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Nr. 78. 


Lärm im Sejm. 
Monopolſtellung der Kommuniſten. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 

Warſchau. 1. April. Auch der derbe Humor hat in par- 
lamentariſchen Körperſchaften, in denen nicht lauter Greiſe 
ſitzen, ſeine Berechtigung. Unbedingt. Man könnte ſogar 
die Behauptung aufitellen, daß die geräuſchvolle und derbe 
Luſtigkeit dem jetzt in der Offentlichkeit herrſchenden Geiſt 
eher entſpricht, als der feine Humor, der im ehemaligen 
parlamentariſchen Leben nach hiſtoriſchen Zeugniſſen ſehr ge- 
ſchätzt geweſen ſein ſoll, der Humor, der ſich in ſubtilen An⸗ 
deutungen und geiſtvollen Wortſpielen gefiel und der mit 
genießeriſchem Lächeln, nicht aber mit lautem Brüllen ge⸗ 
lohnt wurde. Dem neuen Sejmſaal mangelt es nicht nur an 
der geiſtigen Aufnahmefähigkeit einſtiger Parlamente, in 
denen manchmal „Heiterkeit“ Abwechſelung in den Arbeits⸗ 
ernit hineintrug dem neuen Sejmſaal in der Wieiſkagaſſe 
fehlt auch eine normale phyſikaliſche Akuſttk. Es gibt ein⸗ 
fach keinen Platz im Saale, von dem aus eine Rede gut ae- 
hört werden kann. Können ſich unter ſolchen Umſtänden 
feinere ſtiliſtiſche Nuancen durchſetzen? Die ſchlechte Akuſtik 
begünſtigt naturgemäß alle Beſtrebungen, ſich durch ſcharfes 
Mienenſpiel, durch kinematographiſch markante Körper- 
bewegungen und durch grelle, laute Töne zur Geltung zu 
bringen. Die ſchlechte Akuſtik erheiſcht ein Arbeiten mit 
Knalleffekten intenſivem, langandauerndem Lärm unter An⸗ 
wendung modernſter techniſcher Mittel der Lärmerzeugung. 
Dabei wird mit Pantomimik nicht gekargt, deren Bildwir⸗ 
kung gewöhnlich in der ſpannenden Szene des Hinauswer⸗ 
feng oder Hinaustragens einiger die Hauptrollen ſpielenden 
Abgeordneten durch die Sejm⸗Wachtmannſchaft ihren Gipfel- 
punkt erreicht. Man könnte dieſe Darbietungen als poli⸗ 
tiſche Kinovorſtellungen mit entſprechender Lärm- 
begleitung bezeichnen. In dieſem künſtleriſchen Fach haben 
im Warſchauer Sejm die Kommuniſten mit ihren ukrai⸗ 
niſchen Weggenoſſen die Initiative an ſich geriſſen. 

Bei der in der Vormittagsſitzung am Sonnabend ſtatt⸗ 
gefundenen dritten Leſung des Budgetproviſoriums leiſteten 
ich die Kommuniſten zur Anregung der Ohr- und Geſichts⸗ 
nerven und zur Belebung der Geiſter ein ſtarkes Stück, 
von der Warſchauer Preſſe mit großem Kennerblick und ein- 
gehend rezenſiert wird. Als Anknüpfungspunkt diente ihnen 
der eingebrachte Antrag auf Unterbrechung der Diskuſſion. 

Um darzutun, wie widerlich ihnen dieſer Antrag war, 
betrat zunächft ihr Chorführer Abg. Sochacki (da -tit 
fein kommuniſtiſcher Name — fein bürgerlicher Name lautet 
Gzeczejto) die Rednertribüne. Sein Erſcheinen löfte toben- 
den Lärm im ganzen Saale aus. Abg. Sochaeki ſchleuderte 
mit unerſchütterlichem Gleichmut rote und röter gefärbte, 
revolutionär zuckende und ziſchende Wortfetzen in die Lärm⸗ 
fluten. Einen Augenblick ſtaute ſich die Lärmflut, und unter 
gedämpftem Rauſchen der Stimmen im Saal wurde der Au- 
trag auf Unterbrechung der Diskuſſion mit Stimmenmehr⸗ 
heit angenommen. Jetzt ſetzte es pünktlich ein, das eigent⸗ 
liche kommuniſtiſche Konzert. Schon haben fie die Inſtru⸗ 
mente für ohrenbetäubende Bravourleiſtungen hervorgeholt, 
als da ſind: Pfeifen aller Art, Automobilhupen, Trompeten, 
Holaklappern, Mundharmonikas u. dgl. Es gab eine Weile 
ein Stück moderuſter Übermuſik zu hören. Als Dirigent 
wirkte Sochaeki. Aber dem Seſmmarſchall Daſzynſki 
mißftel die Leiſtung des Dirigenten. Zweimal rief er den 
Kapellmeiſter zur Ordnung und drohte ihm mit der gewalt⸗ 
ſamen Entfernung aus dem Saale. Der Kapellmeiſter wollte 
aber nicht Schluß machen. Da dekretierte der Sejmmarſchall 
die Ausweiſung des Dirigenten Abg. Sochacki aus dem 
Saal für die Dauer einer Sitzung, ordnete eine Pauſe von 
10 Minuten an und gab der Marſchallswache die Weiſung, 
den Abg. Sochacki, falls er ſich gutwillig nicht entfernen 
ſollte, mit Gewalt wegzuſchaffen. und die Galerie vom Publi⸗ 
kum zu ſäubern. Abg. Sochacki beſtand darauf, daß die 
Szene des Hinaustragend an ihm prompt und ſtilgerecht 
durchgeführt werde, was auch geſchah. Inzwiſchen konzer⸗ 
tierten die anderen Kommuniſten weiter, von ukrainiſchen 
Radikalen mit Feuereifer unterſtützt. Man weiß, daß Schall⸗ 
eindrücke oft Bewegungsreflexe hervorrufen. Daher kam 
es, daß einige in der Nähe ſitzende PPS.⸗Leute den plötz⸗ 
lichen Anreiz zu leichtathletiſchen Übungen verſpürten. 
Rüſtige Männergeſtalten (Zulawſki Downarowicz, Puzak, 
Nijti) ſtürzten über die Spielleute her und entwanden 
einigen in ſiegreichem Ringkampfe die Jnſtrumente. In⸗ 
deifen erhielt die kommuntiſtiſche Front Verſtärkungen aus 
dem lieken und rechten Selrob. Jemand ſchleuderte ein 
Schimpfwort gegen den Sejmmarſchall. Dies ſteigerte die 
Heftigkeit des Kampfes, an dem ſich bald neben neuen PPE- 
Kämpfern auch junge Freiwillige aus dem Baby⸗Block be- 
teiligten. Der nicht allzu lange dauernde Kampf endigte 
ſchließlich mit dem Siege der vereinigten PVS- und „Baby“⸗ 
Streitkräfte. Die Sieger legten die erbeuteten revolutio⸗ 
—— eee als Trophäen auf dem Marſchalls⸗ 

e nieder. l . 

4% Jetzt trat Stille ein, und der Seiunnarſchall konnte die 
Wiederaufnahme der Beratungen anordnen, eine ſcharfe Er⸗ 
klärung gegen die Ruheſtörer abgeben und gelinde Ord⸗ 
nungsſtrafen verhäugen. Der aus dem Saal ausgewieſene 
dem muniſt, Abg. Henryk Bittner, verließ den Saal mit 
dem Rufe: „Fort mit dem weißen Terror Aber 
réi derdte Stimmung war ſchon vorbei, der trübe Alltag trat 
ò teder in ſeine Rechte, niemand hatte Luft, in ſinnentſprechen⸗ 

en Gegen rufen den roten Terror „leben“ zu laſſen. 


Der Deutſche Klub zur Regierung. 


Erklärung des Abg. Utta. 


Bei der zweiten Leſun iums hatte 
x g des Budgetproviſoriums ha 

ſich der deutſche Abgeordnete Utta zum Wort gemeldet, um 
im Namen des Deutſchen Klubs eine Erklärung abzu⸗ 
geben, Da aber die Diskuſſion abgebrochen wurde, konnte 
— 2 Erklsrung ug au . e e er 

` ei der dritten Leſung abgegeben. Sie ha 
folgenden Wortlaut: e ee 


und wird für das Bude stproviſo un ſtimmen. Sie er- 
m N vol Künafine bes Budthe 


Bromberg, Dienstag den 3. April 1928. 


„Hohes Haus! Ich habe die Ehre, im Namen des 
Deutſchen Parlamentariſchen Klubs folgende Erklärung ab- 
zugeben: i 

Die Vertreter unſeres Klubs haben in der Budget⸗ 
kommiſſion für die Aunahme des Budgetproviſoriums in 
dem uns vorliegenden Wortlaut geſtimmt, und zwar aus 
dem Grunde, weil die Bewilligung des Budgets eine 
Staatsnotwendigkeit und die uns zur Verfügung 
ſtehende Zeit viel zu kurz iſt, um die einzelnen Pofitionen 
des Budgets gründlich durchzuprüfen und die notwendigen 
Verbeſſerungsanträge ſtellen zu können. Dieſe Ver⸗ 
beſſerungen werden unzweifelhaft notwendig 
fein. und wir behalten uns das Recht vor, diefe hei der end- 
gültigen Annahme des Budgets für das ganze bevorſtehende 
Jahr vorzulegen. ; 

Aus demſelben Grunde werden wir auch im Plenum 
für die Annahme des Proviſoriums ſtimmen. Dieſe Ab⸗ 
ſtimmung darf fedoch nicht als unſere grundſätzliche Ein⸗ 
ſtellung angeſehen werden. Unſer Klub hat allen Grund zu 
einer johr ſcharfen Kritik der in unſerem Staate berrſchen⸗ 
den Auftände, zu einer Kritik an dem Verhalten der maß⸗ 
gebenden regierenden Kreiſe der deutſchen Bevölkerung 
gegenſtber. zu einer Kritik au dem Mahlterrnr, deien Zeu⸗ 
gen wir in der letzten Zeit waren. Diele Kritfk und die 
endgültige Pröziſierung unſerer Stellungnahme behaiten 
wir uns bis zur nächſten ſich bietenden Gelegenheit vor.“ 


Die Deutſche Senats fraktion. 


In der Sonnabend⸗Sitzung der deutſchen Senats⸗ 
fraktion wurde zum Vorßtzerden Senator Has bach und 
zu deſſen Stellvertreter Senator Spickermann gewählt. 


* 

Auf der een der Senatsſitzung vom Sonn⸗ 
abend itayd das Budgetproviſorium. Im Verlaufe der DiS- 
kuſſtion gab Secetor Has bach im Namen der deutſchen 
Senatsfraktion forgende Erklärung ab: 

„Die deutſche Senatsfraktion zieht die logiſche Konſe⸗ 
quenz aus der Stellungnahme der deutſchen Sejmfraktion 


wartet jedoch von der Reg er: ug 8 


für das laufende Jaht eire eindentige Stellungnahme zur 
Minderheitsfrage in Polen, von ber fie ihr weiteres Vers 
halten der Regierung gegenüber abhängig macht.“ \ 


O mae em TR ern 


Abgeordneter Biriher. 


Der Deutſche Parlamentariſche Klub teilt mit: 
Durch die Generalwahlkommiſſion ſind die Verzicht⸗ 


\ 


erklärungen derjenigen deutſchen Abgeordneten, welche durch 


Freiwerden der erſten Stelle nachrückten, nicht anerkannt 
worden. Die Kommiſſion ſtellte ſich dabei auf den Stand⸗ 
punkt, daß eine Auswahl des Platzes nur den auf mehreren 
Liſten zuerſt gewählten Abgeordneten zuſteht. Infolge⸗ 
bejen iit Abg. Moritz für Samter⸗Czarnikau (nnd nicht 
für Thorn), Abg. Spitzer für Thorn (und nicht für Brom⸗ 
berg), Abg. von Saenger aber für Gneſen (und nicht für 
Samter⸗Czarnikau) von der Generalwahlkommiſſion be⸗ 
ſtimmt worden. Um nicht bis zur Eutſcheidung durch das 
noch auzurufende Höchſte Gericht eine Stimme in der Deut: 
ſchen Fraktion zu verlieren, hat Abg. Birſchel das auf ihn 
gefallene Mandat, auf das er verzichten wollte, annehmen 
ar Herr Kiock bleibt Erſatzmann im Wahlkreiſe 
eſen. 7 


An die Deutſchen in Wolhynien. 


Der Deutſche Klub in Warſchau läßt im 
„Wolhyniſchen Boten“ folgende Kundgebung an 
die Deutſchen Wolhyniens erſcheinen: 


Der Deutſchen Fraktion im Sejm und Senat ijt es ein 
aufrichtiges Bedürfnis, den Volksgenoſſen in Wolhynien 
für ihre mannhafte Haltung im Wahlkampfe zu 
danken. Mancherlei Umſtände und Ereigniſſe unerfreulichſter 
Art haben es verhindert, daß ſich die Liſte 18 durchſetzte. 
So konnte der deutſche Spitzenkandidat in Wolhynien, Herr 
Dr. Lück, nicht in den Sejm einziehen. Wir empfinden 
das ſchmerzlich. Andererſeits freuen wir uns, daß Herr 
Dr. Lück, unbehindert durch parlamentariſche Pflichten, nach 
wie vor ſeine Arbeitskraft und ſeinen Idealismus an Ort 
und Stelle zur Linderung der wirtſchaftlichen und kulturellen 
Not des wolhyniſchen Deutſchtums wird einſetzen können. 
Uns allen aber erwächſt nunmehr die Verpflichtung, 
unſererſeits auf parlamentariihem Boden Sachwalter der 
Intereſſen des wolhyniſchen Deutſchtums zu werden. Wie 
die deutſche Fraktion im alten Sejm unter verſtändnisvoller 
Billigung der Zentralbehörden mit dazu beitragen konnte, 
dem Deutſchtum in Wolhynien die ererbte Scholle und die 
von den Vätern überkommenen Kulturgüter zu ſichern, ſo 
wird die jetzige Fraktion alles daran ſetzen, daß das Be⸗ 
gonnene gefeſtigt und weiter ausgebaut wird. r 

In der Hoffnung auf eine baldige perſönliche 2 75 
nahme grüßt die Deutſche Fraktion das geſamte wolhyniſche 
Deutſchtum. 


Warſchau, den 30. Märs 1928. 
Die Deutſche Fraktion im Seim: 


Birſchel, Franz, Graebe, Jankowski, Karau, von Koerber, 
Krayezyrſki, Lang, Moritz, Naumann, Nowak, Pankratz, 
Pieſch. Rozumek, von a Spitzer, Tatulinſki, Utta, 


Die Deutſche Fraktion im Senat: 
Barczewſki, Dr. Buſſe, Hasbach, Dr. Pant, Spickermann. 


Litauen will entſchädigt werden. 
Abbruch der Königsberger Verhandlungen? 


Königsberg, 2. April. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
Sonnabend überreichte die litauiſche Delegation für die pol⸗ 
niſch⸗litauiſchen Verhandlungen der polniſchen Delegation 
drei Noten. In der erſten fordert die litauiſche Regie⸗ 
rung eine Enutſchädigung für die Aktion des Generals 
Zeligowſti und begründet dieje Forderung damit, daß dieſes 
Unternehmen zwar entgegen dem Willen der polniſchen Re⸗ 
gierung durchgeführt worden ſei, daß aber ſpäter der pol⸗ 
niſche Staat dieſe Aktion als ſeine eigene anerkannt habe. 
Die litauiſche Forderung beläuft ſich auf 10 Millionen 
Dollar. In einer ſofort überſandten Antwortnote wies 
die polniſche Delegation darauf hin daß fie ihrer⸗ 


ſeits ebenfalls Erſatzanſprüche für litauiſche Ge ` 


walttaten ſtellen werde. ! 

Die zweite Note ſtellt weitgehende Forderungen in be⸗ 
zug auf die Sicherheit Litauens auf. Es wird darin be⸗ 
hauptet, daß Polen Überfälle auf Litauen organiſiere, daß es 
trotz ſeiner vor dem Völkerbund abgegebenen Erklärung auch 
weiterhin Diverſionsbanden, die ſich aus litauiſchen Emi 
granten zuſammenſetzen und von polniſchen Inſtrukteuren 
ausgebildet werden, auf feinem Gebiet dulde. Ferner kleide 
Polen feine Soldaten in litauiſche Uniformen ein und ſchicke 
ſie über die Grenze nach Litauen. Die litauiſche Delegation 
fordert die Einſetzung einer internationalen Kom⸗ 
miſſion zur Prüfung dieſes Zuſtandes. In der dritten 
Note fordert die litauiſche Delegation die Vorlegung von 
pea über Tranfitfragen im Sinne der Memel⸗Konven⸗ 
ion. DRT 

Litauiſche Blätter brachten geſtern die Meldung, daß die 
litauiſche Delegation entſchloſſen ſei, am Montag von Königs⸗ 
berg abzureiſen. Dies würde bedeuten, daß die litauiſche 
Delegation heute die Verhandlungen abbrechen will. 


Von führenden Männern Frankreichs. 


Von N. Ling⸗Paris. X 


Die kommenden Wahlen in Franfreih werden die 
führenden Männer noch mehr in den Vordergrund treten 
laffen als bisher. Ihre Vorzüge und ihre N ia wer⸗ 
den dem grellen Schlaglicht der Politit ausgeſetzt werden. 
Es erſcheint deshalb zweckmäßig, die rein perſönlichen Zuge 
der Männer, die die franzöſiſche Politik leiten, ihre Charak⸗ 
tere kurz zu ſtizzieren, 5 t R 

überblickt man vom rein menſchlichen und nicht nur 
politiſchen Standpunkt die Reihe der franzöſiſchen Staats⸗ 
männer, ſo ergibt ſich die erheiternde Tatſache, daß die 
wenigſten von ihnen Kinder beſitzen, obwohl überall in 
Frankreich Propaganda für die Volksvermehrung getrieben 
wird und Preiſe für kinderreiche Familien geſtiftet, ſowie 
arme Mädchen ausgeſtattet werden. Weder Poincaré, noch 
Herriot, noch der Präſident Doumergue, die kleineren Geiſter 
mit eingeſchloſſen, haben für Nachkommenſchaft geſorgt, und 
es iſt ſchwer anzunehmen, daß die Natur gerade dieſe Mi⸗ 
niſterehen beſonders ſtiefmütterlich behandelt haben ſollte. 
Doumergue gar ſchlägt den Rekord, denn er, der erfte 
Beamte des Staates, in deſſen Namen die ganze Tätigkeit 
für die Vermehrung der Volkszahl geſchieht, iſt nicht einmal 
verheiratet! So geſchieht es, daß ein Junggeſelle das Lob 
der Ehe ſingen und kinderreiche Familien beglückwünſchen 
muß! Ein Thema für ein Luſtſpiel. Er widmet ſich harm⸗ 
loſen Vergnügungen und hat ſich zu einem Kenner des 


Rundfunks ausgebildet. Wenn der Abend gekommen iſt und 


alle Repräſentationsverpflichtungen erledigt find, ſitzt Franf- 
reichs Staatsoberhaupt am Radioapparat und lauſcht den 
Tanzweiſen aus Paris, London oder Berlin. Sein ſchönſtes 
Vergnügen iſt es, ſo hat er ſelbſt eingeſtanden, an ſeinem 
Apparat zu baſteln und in fünf Minuten eine Reiſe durch 
Europa am Lautſprecher zu unternehmen. Wenn in Paris 
eine Ausſtellung veranſtaltet wird, auf der Rundfunk- 
apparate gezeigt werden, ſo ſteht Doumergue ſtets lange und 
ernſthaft vor ihnen ⸗und läßt fih die Vorzüge der einzelnen 
Syſteme erklären. 3 

Eine andere Natur iſt Herriot. Wenn man ihn zum 
erſten Mal ſieht, ſo vermutet man kaum in dieſer vierſchröti⸗ 
gen, plumpen, fait bäuerlichen Geſtalt einen fein gebildeten 
literariſchen Geiſt, der ſeine Mußeſtunden in der National⸗ 


bibliothek verbringt. Er hat jedoch eine noch größere Leiden⸗ 


ſchaft: das Reden. Er zeigt ſich damit als echter Franzoſe, 
oft genug geht ihm der Mund über und er ſpricht Dinge 
aus, an die er ſicherlich zu Beginn der Rede noch gar nicht 
gedacht und deren Folgen er nicht überlegt hat. Das hat 
ihm ſchon manchmal große Schwierigkeiten bereitet und 
während der Zeit, als er Miniſterpräſident war, faſt den 
Bruch mit an ſich ihm freundlich geſinnten Parteien veran⸗ 
laßt. Er kann außerdem den Ruhm für ſich in Anſpruch 
nehmen, die Pfeife in Frankreich populär gemacht zu haben. 
Man ſieht ihn ſtets mit einer kurzen engliſchen Tabakpfeife, 
und ſeine Freunde hatten nichts Eiligeres zu tun, als ihm 
nachzuahmen. 

Poincaré ijt der kälteſte und unnahbarſte aller fran- 
zöſiſchen Staatsmänner. Das Lächeln ſcheint ihm unbekannt 
zu fein, unwillig läßt er ſich photographieren, niemals inter⸗ 


viewen. Sehr aufrecht, ſehr ſteif, ſehr würdevoll ſieht man 


ihn mit kleinen, ſchnellen Schritten an den Journaliſten 
vorüberflüchten, wenn ſie ihn aufs Korn nehmen. Man hat 
den Eindruck, daß er am liebſten ohne die Preſſe regieren 
würde und daß er ihr Vorhandenſein nicht ſehr ſchätzt. Um 
ſo verwunderlicher iſt es, daß er eine ſiameſiſche Katze beſitzt 
und ſie pflegt. Das iſt der einzige menſchliche Zug, der je 
von ihm bekannt geworden iſt. Er ſchreibt und ſchreibt. und 
zwar — eine im Zeitalter der Maſchine außerordentliche 
Tatſache — alles mit der Hand! Er diktiert niemals, alle 
ſeine Reden und Bücher ſind von ihm ſelbſt geſchrieben, und 
wenn er in die Ferien geht, ſo ſetzt er dieſe Tätigkeit auch 
noch auf ſeinem Landſitz in Lothringen fort. Dazu komm'! 
ein unglaubliches Gedächtnis für die kleinſten Einzelheiten 
der Politik. Er vergißt nichts, vergibt nichts, und die Sage 
geht, daß jeder, der ihn auf irgend einen Irrtum ſchriftlich 


32. Jahrg. 


und geſchäftsmäßigen Art ganz unfranzöſiſch. Ein Geficht 


eingenommen, 
hält. Aber er will noch mehr ſein. 


geteilten Beſchluſſes des Reichskabfnetts die 
zum Reichstag auf den 20. Mai 1928 angeſetzt. 


beſo 


7 5 r 
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aufmerkſam macht, binnen kurzem eine eigenhändige Mnt- 
wort und ausführliche Entgegnung erhalten kann. 4 À 
Sein Gegenſtück it Briand. Dieſer rühmt ſich, in 
feinem ganzen Leben kaum jemals etwas geſchrieben zu 
haben. Er ift der bejte Redner der franzöſiſchen Kammer, 
aber wenn er einen Artikel ſchreiben follte, wäre er hilflos. 
In früheren Jahren, als er noch zeitweilig an Zeitungen 
mitarbeitete, brauchte er Stunden, um eine einzige Seite 
ſertigzuſtellen. Seine Leidenſchaft iſt das Angeln. In der 
Nähe von Paris hat er feinen einfachen Landſitz, dicht am 
Ufer eines kleinen Flüßchens, und in Sommertagen kann 
man den Lenker der Außenpolitik Frankreichs und den Mann 
von Locarno und Thoiry ſtundenlang mit der Angelrute 
fügen und auf die Fiſche warten ſehen. Herriot raucht die 
Pfeife, Poincaré raucht und trinkt nicht, aher Briand kon⸗ 
ſumiert unglaubliche Mengen an Zigaretten. Er iſt ohne 
Zigarette im Mundwinkel gar nicht denkbar. Sein Leitſatz 
iſt: Immer mit der Ruhe. Während andere Staatsmänner 
in Kriſenzeiten ihre Regierungen überſtürzt und oft in der 
Nacht bilden, beginnt Briaud grundſätzlich ſein Tagewerk 
nicht vor neun Uhr und ſchon gar nicht in der Nacht. Er hat 
die Gabe, mit einem Witz eine Situation zu entspannen, 
feine Stimme iſt ein tiefer, warmer Bariton, aber wenn man 
ſpäter, nicht mehr unter dem muſikaliſchen Eindruck ſeine 
Worte lieſt, erweiſen ſie ſich oft als unzuſammenhängend 
und unlogiſch. 
Ein beſonderer Typus 


N iſt der gegenwärtige Arbeits⸗ 
miniſter Tardieu. 


Er wirkt in ſeiner kühlen, nüchternen 


wie ein amerikaniſcher Finanzmann, bartlos, ſcharfe Gläſer 
und ſehr modern. Damit iſt er wohl der einzige franzöſiſche 
Miniſter, der diefe Eigenſchaft beſitzt. Leider aber auch kein 
Baer Deutſchenfreund; er ift der Verfaſſer des Verfailler 
rtrages und war der enaſte Mitarbeiter Clemenceaus. 
Er ſpricht wenig, arbeitet viel und gilt als der Nachfolger 
Poincares, falls dieſer einmal vom Schauplatz abtreten folte, 
Der heißblütigſte aller Staatsmänner in Frankreich ift 
Caillaux. Ein choloriſches Temperament, ſehr von ſich 
en, ſehr diktatoriſch veranlagt. Seine Gegner 
ſagen von ihm, es ginge noch an, daß er ſich für Napoleon 
[ Dide Adern auf der 
Stirn, Monokel im linken Auge, gefärbter Schnurrbart, 
völlige Glatze. Sein Ruf als Finanzmann ift groß, feine 
Autorität wird überall anerkannt, aber er beſitzt dank feiner 
Charaktereigenſchaften wenig perſönliche Freunde. Er iſt 
geſchworener Gegner der Nationaliſten, die ihn während des 
Krieges verurteilen ließen und ihn jahrelang auf einen 
kleinen Bannkreis beſchränkten, den er nicht überſchreiten 
durfte. Seitdem hat er es aber fertig gebracht, ſich auch 
a ea eigenen Partei unbeliebt zu machen. 
f arin, Vertreter der Nationaliſten im Kabinett 
Poincaré, ſpielt den Biedermann. Wenn alle anderen Re- 
gierungsmitolieder in ihren Autos ankommen, trifft Marin 
unſcheinbar zu Fuße ein, mit wehender ſchwarzer Lavalliere⸗ 
Frawatte und einem großen Schlapphut. Das böchſte, was 
er a leiſtet, ift eine Autodroſchke. Er iſt die Biederkeit 
und Einfachheit in Perſon, aber wehe, wer ſich von ihr 
täuſchen laſſen wollte. Es gibt keinen beſchränkteren, ſtarr⸗ 
Ani A und verbohrteren Deutſchenſeind als ihn. 
3 ſind einige Seitenblicke auf einige Männer, die bis⸗ 
her Frankreichs Staatsſchiff ſteuerten und ſeine Politik wahr⸗ 
ſcheinlich noch weiterhin lenken werden. 


Neichstags⸗Auflöſung. 


Im Deutſchen Reichstag nahm der Reichskanzler Dr. 
Marx am Sonnabend, dem 31. März, das Wort zur feiner 
letzten Regierungserklärung, die in folgende Verordnung 
des Reichspräſidenten ausklang: ; 

1885 Nachdem der Reichstag mit den geſtern e e 
Geſetzen das ſogenannte Notprogramm erledigt hat und 
da nicht zu erwarten iſt, daß noch weitere größere geſetz⸗ 
geberſſcho Arbeiten in dieſer Wahlperiode zum Abſchluß 

i rat werden können, löſe ich auf Grund des Artikels 25 
der Reichsverfaſſung den Reichstag auf. 

~ Perlin, den 31. März 1928. 

Eh. Der Reichspräſidenk: gez. v. Hindenburg. 

Der Reichskanzler: gez. Marx. 


Die Neuwahlen. 


Der Reichspräſident hat in Beſtätigung des ſchon mit⸗ 
Hauptwahlen 


ig 


Das etaatsvermögen Polens. 


Warſchau. 2. April. (Eig. Meldung.) Das Staats⸗ 
vermögen Polens beträgt nach inländiſchen Schätzun⸗ 
gen 1 Milliarden Zloty, nach ausländiſchen Be- 

rechnungen 8 Milliarden Goldfrank. Das Ver- 
pagen des ehemals öſterreichiſchen Gebiets und des ehe⸗ 
ma igen Kongreßpolen wird auf 


g 


1 


i 


„OGazeta“ gegen „Dziennit“. 


Vor dem Bromberger Preſſegericht hatte ſich am Sonn: 
abend der verantwortliche Redakteur des chriſtlichdemokra⸗ 
then „Dziennik Bydgoſki“, Henry Nyſzewſki, 
er. Nicht weniger als vier Klagen der 
Megin in der Wilhelmſtraße und im Zuſammenhange ba- 
mit zwei weitere e von öret frühes 
ren Aufſichtsratsmitgliedern der Bank Diskontowy 
lagen zur Verhandlung vor. Die Vorgeſchichte dieſes großen 
Preßprozeſſes iſt folgende: 
A ei der Bank Diskontowy lagen große Unterſchlagun⸗ 
gen vor, und daraufhin wurde gegen mehrere der Direktoren 
ein Strafverfahren eröffnet, das zur Zeit noch ſchwebt. Die 
eklagten Direktoren wollten eine Veröffentlichung der 
andalaffäre unter allen Umſtänden verhindern und follen 
dem hieſigen Rechtsanwalt Dr. Murach den Auftrag e⸗ 
geben haben, dies in die Hand zu nehmen. Zur Wahr⸗ 
nehmung des Prozeſſes ſoll genaunter Rechtsanwalt ca. 6000 
Zloty liquidiert und bemerkt haben, daß er einen Teil des 
Geldes zur „Preſſeaktion“ benötige. Dieſe „Aktion“ wurde 
dann von dem Rechtsanwalt entſchieden in Abrede geſtellt. 
Die Privatkläger wollen aber in der Lage fein, einen voll⸗ 
tändigen Wahrheitsbeweis zu erbringen, daß Dr. 
Mu rach tatſächlich den Betrag „zur Preſſeaktion“ verlangte, 
und es liegen auch ſchon diesbezügliche durch Eid be⸗ 
fr äftigte Ausſagen vor. Nun befaßte ſich die nativ⸗ 
naldemokratiſche „Gazeta Bydgoſka“ mit der Ange- 
legenbeit und veröffentlichte mehrere diesbezügliche Artikel, 
worauf der „Dziennit Bydgoſki“ mit beleidigenden Kari- 
katuren uſw. antwortete. ; 

Redakteur Fiedler von der Gazeta Bydgoſka“ er- 
klärte: Seine Zeitung hatte die Pflicht, die Angelegenheit 
auſzurühren, da drei geachtete Perſonen feiner Redaktion 
Briefe des Dr. Murach vorlegten. In dieſen Briefen iſt 
ausdrücklich geſagt, daß Dr. Murach der Rechtsbeiſtaud des 
be den Bydgoſti“ fei und daß er das Geld zur Preſſe⸗ 


vexklage, 


nationalen Komitees vom Roten Kreuz und frühere ſchw 


fahr verſtorben. 


ennit Bydgoſki“ benötige. Dieſe Originals 


brieſe befinden ſich nach wie vor in Händen der Redaktion 
der „Gazeta Bydgoſka“; fie wurden photographiert. Die 
Photographken befinden jih bei den Gerichtsakten. In Wahr⸗ 
nehmung der Ehre der Preſſe fühlte ſich Herr Fiedler ver- 
pflichtet, dieſe Skandalaffäre zu veröffentlichen. Statt daß 
der „Dziennik Bydgoſki“ nun den Rechtsanwalt Dr. Murach 
verklagte er die „Gazeta Byödgoſka“ und ge⸗ 
brauchte ungeheure Ausdrücke, wie „Banditen“, „Kanaillen“, 
„endekiſches Schwein“. Außerdem wurden gemeine 
„„ ER ne gegen die „Gazeta Bydanffa” veröffent⸗ 


licht. 

Der Beklagte Ryſzewſki verteidigte ſich wie folgt: 
Wenn die „Gazeta Bydgoſka“ beweiſe, daß der „Dzieunik 
Bydgoſki“ von Dr. Murach auch nur einen Groſchen Be- 
ſtechung angenommen habe, ziehe er ſeinerſeits alle ſchwe⸗ 
benden Klagen gegen die Gazeta Bydgofta“ zurück. 
Ryſzewfti wird ſodann ausfallend und nennt die „Gazeta 
Bydgoſka“ ein „Blättchen“. Hierauf wird R. vom Richter 
heftig zurechtgewieſen. Ryſzewſki fortfahrend: Ich verlange 
eine Verhandlung und keine Einigung, damit die „Gazeta 
Bydgoſka“ ihre Vorwürfe beweiſen ſolle. i 

Privatkläger Poczekaj: Schon zweimal erbrachte ich 
den Wahrheitsbeweis durch eidliche Ausſagen in der Dilat- 
plinar⸗ und in der ſchwebenden Strafſache gegen Rechts⸗ 
anwalt Dr. Murach. Nach längerer Verhandlung wurde be⸗ 
ſchloſſen, die geſamte Redaktion der „Gazeta Bydg.“ 
ſowie mehrere andere Zeugen gerichtlich vorzuladen. Der 
Verhandlungstermin wird auf drei Wochen vertagt. 


Republik Polen. 


Ein Unterſtaatsſekretariat im Außenminiſterium? 


Warſchau, 2, April. (Eigene Meldung.) Ein in poli- 
tiſchen Kreiſen verbreitetes Gerücht beſagt, daß die Regie⸗ 
— die Abſicht hege, im Außen miniſterium ein 
Unterſtaatsſekretariat zu ſchaffen. Es werden bes 
reits Kandidaten für dieſe Stellung genannt: nicht nur Be⸗ 
amte, ſondern auch Parlamentarier, von denen man weiß, 
daß ſie ſich nach einer diplomatiſchen Rolle ſehnen. Die An⸗ 
gelegenheit kann aber — wie man ſich erzählt — erſt nach 
der Beſchließung des Budgets für das Wirtſchaftsjahr 
1928/29 aktuell werden. 


Erhöhung der Eiſenbahufahrpreiſe in Polen. 
Warſchau, 2. April. (Eigene Drahtmeldung.) 

vertretern gegenüber erklärte der 
eine Erhöhung der Eiſenbahnfahrpreiſe für 
den Monat April unaktuell ſei, daß aber eine Erhöhung in 
nächſter Zeit erfolgen werde. Die Erhöhung ſoll 20 Prozent 
betragen, Stagtsbeamte und Arbeiter im Fernuerkehr mers 
den davon nicht betroffen. f 


Deutſches Reich. 
Die Tariferhöhung in Dentſchland. 

Die von der Reichseiſenbahngeſellſchaft in Ausſicht ge- 
nommene Erhöhung der Eiſenbahntarife iſt vom Reichsver⸗ 
kehrsminiſter nicht genehmigt worden. Die Reichsbahn⸗ 
geſellſchaft hat das Recht, die Entſcheidung eines Schieds⸗ 
richters anzurufen; ob ſie von dieſem Recht Gebrauch machen 
wird, iſt noch nicht bekannt. 


Aus anderen Ländern. 


-> Gujtav Ador f. aS 
Genf, 31. März. Der langjährige Pröſident des Inter⸗ 


Preſſe⸗ 
iſenbahnminiſter, daß 


wei⸗ 
riſche Bundesprä 1 Guft Ador iſt heute in ſeiner 
lla in Cologuy, Einem Vorort von Genf, im 83. Lebens⸗ 


trt, 


Fay 


Handelspolitiſche Abrüſtung. 
Die Arbeit des Wirtſchaftskomitees in Genf. 


Während die Frage der militäriſchen Abrüſtung 
vorläufig noch auf f 
Weltwirtſchaftskonferenz auf dem Gebiete der 
wirtſchaftlichen und handelspolitiſchen Abrüſtung zweifellos 
Fortſchritte zu verzeichnen. Dies zeigt auch der Ver⸗ 
lauf der am Sonnabend geſchloſſenen Tagung des Wirt- 
ſchaftskomitees. Seine Arbeiten ſtanden ganz unter dem 
Eindruck der Weltwirtſchaftskonferenz und waren beſtimmt, 
die dort aufgeworfenen Fragen, namentlich diejenigen der 
Zoll, und Handelsvertragspolitik, weiterzu⸗ 
führen. Beſonders hatte die Konferenz empfohlen, zu den 
Methoden der Vorkriegs zeit zurückzukehren und 
eine Senkung des nach dem Kriege ſo ſtark geſtiegenen indu⸗ 
ſtriellen Zolluiveaus in die Wege zu leiten. Dieſe Senkung 
ſoll nach Wunſch der Konferenz durch autonome Maßregeln 
der Regierungen ſowie Ausbau der Zoll⸗ und Handelsver⸗ 
träge herbeigeführt werden. ER \ 


Im allgemeinen iſt fejtzuitellen, daß die Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz auf dem Gebiete der Verträge zweifellos zu einer 
Entſpannung beigetragen hat, wie ſich vor allem im 
deutſch⸗ franzöſiſchen Vertrag kundgibt. Es 
zeigt ſich, daß die Bereitſchaft zu gegenſeitigen Zugeſtänd⸗ 
niſſen größer geworden ift ; 


lichen Souveränität betrachtet wurden, wie die Probleme der 
Tariſſyſteme, der Vertragsmethoden und der Tarifherab⸗ 
ſetzungen, nunmehr gemeinſam behandelt werden. In dieſer 
Richtung ſind inzwiſchen Vorſchläge gemacht worden, die dar⸗ 
auf abzielen, zu einem beſtimmten Zeitpunkt beſtehende Zölle 


uu einen beſtimmten Betrag zu ſenken. Dieſe Frage iſt von 


einigen richterſtattern der Kommiſſion ftudiert worden; 


es hat ſich Knoch e daß joie allgemeinen Unterſuchun⸗ 
gen zunächſt n ; 
ſich bis zur nächſten Tagung des Komitees Ende Juni dars 


weitergeführt werden müſſen. Man wird 


über ſchlüſſig werden, ob und wie man auf dieſem 


Wege weitergeben ſoll. Darüber hinaus beſchäftigt man ſich 
damit, eine einheitliche Linie für das . Zolltarif⸗ 


und Handelsvertragsſyſtem zu finden. ekanntlich ſtehen 
hier zwei getrennte Syſteme einander gegenüber: 
das kontinental =- europätſche Syſtem mit feiner 
autonomen Feſtſetzung der Zölle, die auf dem Vertragswege 
ermäßigt werden können, und das ſtarre angelſächſiſche 
Syſtem mit feinen autonomen Tarifen, über die nicht 
weiter verhandelt wird. Innerhalb des feſtländiſchen 
Syſtems hat Frankreich fein früheres ſtarres Syſtem 
im Vertrage mit Deutſchland zum erſtenmal aufgelockert und 
ſich bereit erklärt, für eine große Zahl von Poſitfonen feine 
Tarife zu ermäßigen und vertragsmäßig zu binden. Es iſt 
überaus ſchwierig, eine Verbindung zwiſchen dem fejtländt: 
ſchen und dem Aue oe herzuſtellen. Es zeigt 
ſich jedoch im allgemeinen, daß die Bereitſchaft zu Kompro⸗ 
miſſen zugenommen hat, und daß der Geiſt, in dem alle dieſe 
Fragen heute behandelt werden, liberaler geworden iit: 


Ein weiterer wichtiger Fragenkomplex betrifft die 
Meiſtbegünſtigung. Die Weltwirtſchaftskonferenz 
hat bekanntlich empfohlen, zum Grundſatz der allgemeinen 
Meiſtbegünſtigung zurückzukehren. Hier hat der deutſch⸗ 


frguzöſiſche Vertrag eine wichtige Breſche geſchlagen, indem 


ankreich, das bisher die Meiſtbegünſtigung nur auf ein⸗ 


dem toten Punkt bleibt, find feit der 


Ferner iſt inſofern ein wirk⸗ 
ſamer Fortſchritt zu verzeichnen, als gewiſſe Fragen, die! 
früher ausſchließlich unter dem Geſichtspunkt der einzelſtaat⸗ 


allgemeine bedingungsloſe Meiſtbegünſtigung einigte. Dabei 
iſt die Frage noch offen, ob es einen Rechtsanſpruch inſofern 
gibt, daß ein Staat, der die Meiſtbegünſtigung gewährt, ſie 
auch erhält. Dieſer Punkt ſpielte bei den Verhandlungen 
des Komitees eine wichtige Rofle. Die Arbeiten hierüber 
werden furtgefeht. Zur Frage der Behandlung von 
Ausländern und ausländiſchen Unterneh⸗ 
mungen wurde der Entwurf eines Abkommens ausgear⸗ 
beitet, der ſich auf die rechtliche Behandlung der in einem 
Land niedergelaſſenen Fremden oder derjenigen Ausländer, 
die mit dem betreffenden Lande Handel treiben wollen, be⸗ 
zieht. Der Entwurf geht nunmehr den Regierungen zur 
Rückäußerung Ar Weiter ſetzte das Komitee die Behand- 
ung der einheitlichen Zollnomenklatur fort, zu der bekannt⸗ 
lich ein Sachverſtändigenausſchuß bereits einen Rahmen 
a isgearbeitet hat. Ferner wurde die Vorbereitung einer 
Konferenz der Handelsſtatiſtiker für Ende dieſes 
Jahres beraten. 


ie polniſch⸗ſowietruſſiſchen 
. Wischen chungen. 


Am 15. März d. Is, fand in Warſchau die General⸗ 
verſammlung der polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Han ⸗ 
delskammer ſtatt, auf welcher Direktor Trzeciakowfki 
einen Vortrag über die Tätigkeit der Kammer hielt, 
dem wir folgendes entnehmen: 4 

Die polniſch-ſowjetruſſiſche Handelskammer zählte im 
Jahre 1927 insgeſamt 164 Mitglieder, davon 119 ordentliche 
und 45 außerordentliche. Auf Grund eines Beſchluſſes des 
Durchführungskomitees ſind die Arbeiten der Handelskam⸗ 
mer zwecks Schaffung eines beſſeren Kontakts zwiſchen den 
Mitgliedern auf einzelne Kommiſſtonen verteilt worden, und 
war a) die Wirtſchaftskommiſſton, b) die Kommiſſion für 
- Verlags- und Vortragsfragen, o) die Finanzkommiſſion und 

d) das Rechtsbüro. Dank der Einführung einer ſolchen 
Arbeitsmethode iſt ſedem Mitglied die Möglichkeit gegeben, 
ſich in aktiver Weiſe an den Arbeiten der Handelskammer 
zu beteiligen. ; 

Einen breiteren Raum widmete Direktor Trzeciakowfki 
der Herausgabe von Zeitſchriften durch die Handelskammer, 
insbeſondere der in ruſſiſcher Sprache erſcheinenden Zeit⸗ 
ſchrift „Überficht über die polniſche Volkswirtſchaft“ (Obzor 
Narodnomo Chehiajſtwa Polſzi), die zwecks Orientierung der 
maßgebenden Kreiſe in Sowjetrußland über die Lage der 
polniſchen Induſtrie herausgegeben und den Regierungs- 
inſtitutionen, Genoſſenſchaften, Truſts ſowie den größeren 
Induſtrie⸗ und Handelsunternehmen in der ſowjetruſſiſchen 
Union zugeſtellt wird. Außerdem hat die Handelskammer 
eine Bibliothek eingerichtet, die mit zahlreichen wirtſchafts⸗ 
ökonomiſchen Büchern verſehen iſt. a EN 

Die polniſch⸗ſowjetruſſiſche Handelskammer informiert, 
was den Base ten anbetrifft, beide Parteien über die 

Einkaufsquellen und unterſtützt das Zustandekommen von 

Handelstransaktionen in weitgehendſter Weiſe. In Fällen, 
in denen es ſich um den Abſchluß eines größeren Vertrages 
handelt, werden von dem Durchführungskomitee Konfſeren⸗ 
zen der intereſſierten Kreiſe einberuſen und keine Mühen 
geſcheut, um mittels Interventionen bei der Regierung und 
den Inſtitutionen oder durch Erleichterung des Erlangens 
von Einreiſeviſa nach Sowfetrußland uſw. zur Verwirk⸗ 
lichung der Transaktion beizutragen. 

Über den wertmäßigen Warenumſatz zwiſchen Polen und 
Sowjetrußlaund machte der Redner folgende Angaben: De 
eſamte 4 c 1000 iſche Warenaustauſch teilte ſich i 
Jahre 1923/24 auf 2100 000 Dollar, um im Jahre 1924/25 auf 
7470 000 Dollar, 192526 auf 5 400 000 Dollar und im Jahre 
1926/27 auf 16 Millionen Dollar zu ſteigen. Der polniſche 
Export nach Sowjetrußland betrug in den einzelnen Jahren 
1 400 000, 5 800 000, 4 500 000 und 3 700 000 Dollar. 


Sterbende Wildweſtromantik. 


Vor rund 50 Jahren war Amerika noch das Paradies 
der Romantik, der Schauplatz blutiger Kämpfe zwiſchen 
Blaßgeſichtern und Rothäuten, der Tummelplatz unzägliger 
Herden Büffel, rieſiger Vogelſchwärme, an den Seen Otter, 
Biber, in ihren Fluten ein kaum glaublicher Fiſchreichtum. 
Die Büffelherden der damaligen Zeit beliefen ſich nach unge⸗ 
fähren Schätzungen auf 20 Millionen. In den Jahren 872 
und 1873 ſchoß ein bekannter Wildweſtmann, Carver allein 
5780 Büffel, deren Häute ſehr begehrt waren, und Buffalo 
Bill ſtand ihm nur wenig nach. Damals kam es noch vor, 

daß mau einen 1600 Pfund ſchweren Büffel nur wegen der 
als Leckerbiſſen geſchätzten Zunge niederſchoß und ſeinen Ka⸗ 
daver den Coyoten und Geiern zum Fraße ließ, und nic- 
mand glaubte, Bender Büffel bald dem Ausſterben nahe ge⸗ 
bracht werden könnte. 8 
' 5 An doch iſt es heute ſo! Das rückſichtsloſe Morden aller 
Tierarten, die wegen ihres Pelzes oder Fleiſches verſolg 
wurden, räumte unbarmherzig unter ihnen auf. Die weni⸗ 
gen Büffel, die noch übrig blieben, entzog man durch Nalur⸗ 
ſchutzgebiete den Aasjägern. Aber auch für eine Reihe an= 
derer Tiere mußten ſolche Schutzgebiete geſchaffen oder Jagd⸗ 
verbote erlaſſen werden — kein Wunder, wenn man bedenkt, 
daß in den Vereinigten Staaten etwa 6 Millionen Jäger auf 
die einſt im Überfluß vorhandenen Tiere losgelaſſen werden. 
Während 1808 von dem Ornithologen Wilſon bei Louisville 
noch ungeheure Taubenſchwärme von zwei bis zweieinhalb 
Milliarden Tieren beobachtet werden konnten, iſt deren Zahl 
heute nur noch gering. Dem Ausſterben nahe ſind das rote 
und ſchwartze Eichhörnchen, der Grigzlybär, das Wildſchaf, die 
Antilope, die Bergziege. 1922 wurden allein in Pennſylvanta 
noch 600 000 Waldhühner zur Strecke gebracht; doch ſank die 
Zahl 1925 bereits auf rund 336 000. Ebenſo erging es dem 
wilden Truthahn, dem Ringelfaſan, der Wachtel, dem wilden 
Kaninchen, dem Wildſchwein. Der Hirſchbeſtand hat um 40 
Prozent abgenommen, das Opoſſum fogar um 80 Prozent! 
' Die Wildweſtromantik ſtirbt. Die Rothäute haben die 
Streitaxt begraben und ſich auf die Reſervate zurückgezogen, 
ebenſo das Wild, das nur in ſo wundervollen Naturſchutz⸗ 
gebieten wie dem Nellowſtone⸗Park letzte Zuflucht vor dem 
Menſchen fand. 


Kleine Rundſchau. 


* Eine neue Weltſprache. Der dänuiſche Sprachwiſſen⸗ 
ſchaftler Profeſſor Otto Jeſperſen hat kürzlich laut Zeitungs⸗ 
meldungen aus Kopenhagen die Regeln einer neuen inter⸗ 
nationalen Hilfsſprache, die er Nopal nennt, veröffent- 
licht und damit die ſtattliche Anzahl der Weltſprachen um 
eine weitere vermehrt. Ob ſie freilich mehr praktiſche Be⸗ 
deutung erlangen wird als das Eſperanto oder das Vola- 
pük, erſcheint fraglich. 


CCC TT ER A A 
Verlangen Sie überall 


auf der Meije, im Hotel, im Reftaurant, 
im Café und auf den Bahnhöfen die 
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zelnen Gebieten gewährt hat, ſich mit Deutſchland auf sid 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


2. April. 
Graudenz (Grudziadz). 


X Freie Arztwahl für die Staatsbeamten. Bisher 
waren die Staatsbeamten gezwungen, im Erkrankungsfalle 
ſich lediglich an den Kreisarzt zu wenden. Von nun an ſteht 
den Beamten das Recht zu, ſich den Arzt auszuwählen; es 
it ihnen aljo die Befugnis gewährt, wie fie bekanntlich die 
Mitglieder der Stadt⸗ und Landkrankenkaſſen (im Rahmen 
der zur Kaſſenpraxis zugelaſſenen Arzte) haben. . 

Schiffsverkehr auf der Weichſel. Donnerstag traf 
Schleppdampfer „Zamojſki“ mit zwei beladenen Kähnen, von 
Danzig kommend, im Gaudenzer Hafen ein. Der eine der 
Kähne, mit einer Ladung Roggen für eine hieſige Mühle, 
blieb im Hafen, während mit dem anderen der Schlepper 
ſtromaufwärts weiter fuhr. Am Freitag fuhr „Weichſel, 
mit zwei Kähnen ſtromab, und „Max Nordau” mit zwei 
Kähnen ſtromaufwärts. à x 7 

pr Der letzte Sonnabend⸗ Wochenmarkt im vergangenen 
Monat brachte regen Verkehr, ſowohl vom Lande wie aus 
der Stadt. Beſonders reich war das Angebot von Eiern, 
die auch flott gekauft wurden. 
Mandel verlangt. Butter war knapp und bis 211 Uhr voll» 
ſtändig geräumt. Der Preis bewegte ſich zwiſchen 3 und 3,20. 
Auf dem Geflügelmarkt ſah man wieder ſehr viel lebende 
und geſchlachtete Hühner für 3,50—5,50 pro Stück, Puten 
1520,00, Tauben 2,50 pro Paar. Auf dem Gemüſemarkt 
koſtete friſcher Salat 0,30—0,50, Radieschen 0,80—0,40, Spinat 
2,00 pro Pfund, Zwiebeln 0,25—0,30, Mohrrüben 0,25, Rote 
Rüben 0,25, Wruken 0,15, Weißkohl 0,25—0,30. Auf dem 
Obſtmarkt koſteten Kochäpfel 0,40—0,70, gute Eßäpfel 0,60 
bis 1,0. Der Fiſchmarkt brachte große Schwedenheringe 
für 0,40 und drei Pfund 1,00, Räucherfiſche 0,80 — 1,00, friſche 
Flundern 0,80, Hechte 1,50—1,80, Zander 2,50—3, Breſſen 
1,20—1,60, Barſche 0,80—1,50, Plötze 0,60—1,00. hé 

x Die ‚eriten Störche wurden am Freitag vorig Woche. 
über den Bahnhof Woſſarken dahinfliegend, beobachket. Sie 
zogen in beträchtlicher Höhe in weſtöſtlicher Richtung, 

Feuer in der Pepeche. In der Nacht zum Sonn- 
abend gegen 3 Uhr wurde die Freiwillige Feuerwehr durch 
den Feuermelder der Gummifabrik auf deren Fabrikhof ge⸗ 
rufen, wo ein hölzerner Schuppen mit Preßpapierabfällen 
in Brand geraten war. Als die Wehr eintraf, ſtand der 
Schuppen ſchon in hellen Flammen. Sofort wurde alle Kraft 
eingeſetzt, um den Brand, der die nicht weit entfernt von 
der Feuerſtätte liegenden Fabrife und Lagergebäude De- 
drohte, zu erſticken und jede weitere Gefahr zu verhüten. 
Auch die eigene Wehr der Fabrik ſelbſt war bei der Ab⸗ 
löſchung tätig. Die Gefahr, daß das Feuer ſich auf das 
Hauptgebäude der Fabrik ausdehnen könnte, war, da dieſes 
mit dem Schuppen durch eine zum Herunterlaſſen der Pa⸗ 
pierabfälle in dieſen dienenden Schacht verbunden war, nahe⸗ 
liegend. Indeſſen wurde in ſchnellem, energiſchem Angriff 
dieſer Gefahr vorgebeugt und der Schuppen abgelöſcht bzw. 
niedergeriſſen. über drei Stunden war die Wehr auf der 
Brandſtätte anweſend, um alle Sicherungsmaßnahmen zu 
treffen und den Brand gänzlich zu erſticken. Wie das Feuer 
entſtanden ift, ift noch nicht feſtgeſtellt. Vielleicht liegt 
Selbſtentzündung vor. Der Schaden, obgleich an ſich 
gar nicht jo unweſentlich, fällt für die Fabrik doch nur wenig 
ins Gewicht, ſo daß ſie Schadensanſprüche bei der Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaft nicht zu erheben gedenkt. Der Freiwilligen 
Feuerwehr ſpendete die Firma als Anerkennung für die 
intenſive Hilfe einen Geldbetrag von 300 Ztoty. * 

* Der erworbene „Geldhund“ der Polizei iſt am 1. April, 
Schlag 12 Uhr nachts, ſpurlos verſchwunden. Man 
glaubt auch nicht, daß er ſich nach einem Jahr wieder am 
1. April einfinden wird. * 

Aus dem Kreiſe Graudenz, 2. April. Einbruchs⸗ 
diebſtähle. Obwohl der in der Gegend von Dorf Klodtken 
und Umgegend bekannte Einbrecher Kloff hinter Schloß 


Es wurden 2,50—2,60 pro | 
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und Riegel ſitzt, beunruhigen weiter Diebe die dortige Be- 


völkerung. Vor einigen Tagen ſtatteten Einbrecher dem 
Beſitzer Kuga in Dorf Klodtken einen Beſuch ab. Sie 
wurden aber durch das Dienſtmädchen bemerkt. Der Be⸗ 
fiber gab einen Schuß ab, worauf die Diebe flohen. Eine 


Kanne mit Milch ſowie einige Sachen des Knechts wurden 
ihre Beute. Der Gendarmerie aus Kl. Tarpen gelang es, 
den Verbleib der Milch und damit den Täter leinen qe- 


wiſſen Skupek aus Stanislawo) zu ermitteln. In der 
Nacht zum 30. März drangen wieder Einbrecher in den 


Laden des Gaſtwirts Eggert in Dorf Klodtken, erbrachen 
die Ladenkaſſe und räumten den ganzen Laden ſowie ein im 
Keller befindliches Lager uus. Der Schaden iſt bedeutend. 
Ein kleiner, wachſamer Hund, der ſonſt nachts im Laden 
ſchlief, war am Tage vorher verſchwunden. Die polizeilichen 
Nachforſchungen hatten bisher noch keinen Erfolg. Weitere 
Einbrüche wurden in den letzten acht Tagen auf dem Gute 
Salnn bei Melno, wo größere Mengen Salzfleiſch ac» 
ſtohlen wurden, ferner bei den Beſitzern Kulecki⸗ Gra- 
bowitz, Roſenau⸗ Stanislawo und Wendland Sta⸗ 
nislawo, verübt. Bei Letztgenanntem wurde die Hälfte eines 
am vorhergehenden Tage geſchlachteten Schweines geſtohlen. 


Thorn (Torun). 


dt. Mit den Vorarbeiten zur Gartenbauausſtellung iſt 
bereits begonnen, ca. 15 Hektar Gelände iſt für den künftigen 
Platz der Ausſtellung und der Kalle am Moniufsfodenfmal 
im Stadtpark hergerichtet worden. Dabei ſind leider viel 
Bäume gefallen, zum Nachteil für den Park. Ein Teil des 
Geländes iſt bereits gepflügt, geeggt und mit guter Erde 
befahren worden, ſo daß in Kürze die Pflanzungen durch 
die einzelnen Ausſteller beginnen werden. cher 
+ Zu dem Erdrutſch an den Weinbergen vor der Jakobs⸗ 
vorſtadt erfahren wir, daß dieſer nur anläßlich des 
1. Aprils ſtattgefunden hat und daß ſich in Wirklichkeit 
gar nichts dort ereignet hatte. Das werden auch diejenigen 
Neugierigen feſtgeſtellt haben, die den Sonntag zu einem 
Spaziergang dorthin benutzten. Sie können ſich aber damit 
tröſten, den Weg nicht umſonſt zurückgelegt zu haben, kommt 
der Spaziergang in der ſchönen Frühlingsluft doch ihrer 
Geſundheit zugute, * 
$ Die neue Parole: Sauberkeit! Auf Anordnung des 
Stadtpräſidenten werden jetzt die Höfe auf ihre Sauberkeit 
kontrolliert. Hauptſächlich in ſolchen Höfen, wo Vieh nud 
Pferde gehalten werden, wird darauf geſehen, daß die nöti⸗ 
gen verſchloſſenen Gemüll⸗ und Dungkäſten vorhanden ſind. 
Daß es mit derlei Kontrollen ernſt gemeint ift, beweiſt der 
Fall, daß in den letzten zwei Tagen „nur“ 112 Strafe 
protokolle aufgeſetzt wurden! > * * 
At. Eine beſtialiſche Tat wurde in dem nahen Leibitſch 
von dem unlängſt aus dem Gefängnis entlaſſenen Knecht 
Felix Lipinſki aus Krobia verübt. Er vergewaltigte ein 
15jähriges Mädchen. Damit das Kind nicht ſchreien ſollte, 
ſtopfte er ihm Sand in den Mund. Nach der Tat ſtürzte er 
ſie in die Drewenz. Als das Mädchen ſich an Sträuchern 
feſthielt, ſchlug er ihr mit einem Stock auf die Hände, ſo daß 
das Kind in den Wellen verſank. Heimlichen Zeugen des 
Vorfalls glang es, das Mädchen zu retten. Die Polizei 
mußte Waffengewalt gel rauchen, um den viehiſchen Ver⸗ 
brecher feſtzuhalten, welcher erſt 22 Jahre alt iſt, aber be⸗ 
reits mit 9 Monaten und mit 3 Jahren Zuchthaus für ähn⸗ 
liche Taten beſtraft war. 0 
—* Das tragiſche Ende einer Verlaſſenen. Zu unſerem 
Bericht über die auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben gekommene 
Grete Hoffmann erfahren wir, daß dieſe durch die Untreue 
ihres Verlobten auf die ſchiefe Lebensbahn gelangte, mit⸗ 
unter ſogar Geiſtesgeſtörtheit zeigte, und in einem ſolchen 
Anfall in der Geretſtraße ſeinerzeit erfroren iſt. =. 


—* Feſtnahme einer Geiſteskranken. Gegen 6 Uhr 
abends wurde am vergangenen Donnerstag auf dem Bahn⸗ 
gleiſe vom Stadt⸗ zum Mockerbahnhof eine geiſteskranke 


Frauensperſon aufgegriffen, deren Perſonalien nicht feſt⸗ 
geſtellt werden konnten. 2 

—* Weſſen Eigentum? Im Polizeibureau Altſtädt. 
Markt 10 befindet ſich eine aus einem Diebſtahl herrührende 
Aktentaſche mit größerem Inhalt von Stempelmarken. Der 
Eigentümer kann ſich melden. * 

—* Diebſtähle. Die Gardinen aus der Wohnung ge⸗ 
ſtohlen wurden einem Szalkowſti in der Goßlerſtraße. Einer 
Natalie Blank wurde auf dem letzten Wochenmarkt die 
Handtaſche mit Geld geſtohlen. — Dem aus Warſchau hier 


weilenden Bywalſki wurde der Mantel im Werte von 

250 Zloty geſtohlen. * * 
— n — e 

m Dirſchau (Tezew), 1. April. Unglücksfall. In 


der hieſigen Eiſenbahnwertſtätte verunglückte der dort be⸗ 
ſchäftigte Schloſſer Rychlowſti aus Pelplin, Er wurde 
von einem hochgewundenen Waggon, der ins Gleiten geriet, 
gegen einen anderen Wagen gepreßt, wobei er Quetſchungen 
am Oberkörper davontrug. Der Verletzte wurde ſofort ins 
Krankenhaus übergeführt. — Auf dem Perſonenbahnhof in 
der Nähe des Waſſerturmes geriet die dort ſtehende Well⸗ 
blechbude, in welcher ſich Ole und andere leicht brennbare 
Stoffe befanden, in Brand. Eine Lokomotive, welche zu der 
Brandſtelle herbeigerufen wurde, löſchte nach anſtrengender 
Arbeit das Feuer. Die Urſache des Brandes iſt unbekannt. 

u. Lautenburg (Lidzbark), Kreis Strasburg, 1. April. 
Holz verkauf. Die ſtaatliche Oberförſterei Lautenburg 
veranſtaltet am Donnerstag, 5. April, hier einen Holzver⸗ 
kauf. Zum Verkaufe gelangt Nutzholz, und zwar Eichen⸗ und 
Kiefernholz, aus den Revieren Neuhof (Nowydwor) und 
Dembomier. 3 

h Kreis Löbau (Lubawa), 30. März. Unglücksfall. 
In Grabowo ereignete ſich kürzlich ein Unfall. Der 15⸗ 
jährige Sohn des Beſitzers Bernhard Czapliuſki war 
auf eine Leiter geſtiegen, um vom Stallboden Stroh her⸗ 
unterzuwerſen. Als er an die oberſten Sproſſen gelangte, 
hatte er das Unglück herabzuſtürzen 
einen Armbruch zu. — Der Landwirt Wfadyſtaw Kru⸗ 
ſzyüſki in Tillig hat neulich eine Wirtſchaft in Klein 
Pizeradz bei Mlama erworben. Bei der Überführung des 
Mobiliars und Inventars verſchwand ihm unterwegs 
zwiſchen Katlewo und Oſtaſzewo vom Leiterwagen ein 
tragendes Schwein von 2% Zentnern Gewicht. Trotz 
eifriger Nachforſchungen konnte das Schwein nicht ania 
gefunden werden. š 

# Neuenburg (Nowe), 1. April. Froſtſchäden. Wie 
aus Landwirtskreiſen bekannt wird, hat das vergangene, 
lang andauernde Froſtwetter ohne Schneefall in der Neuen⸗ 
burg⸗Graudenzer Niederung vereinzelt Schaden angerichtet, 


wo daher Nachpflanzungen erfolgen mußten. Die auf 
der umliegenden Höhe der Stadt gelegenen Grundſtücke 
haben jedoch mehr gelitten. — Der letzte Sonnabend⸗ 


Wochenmarkt in Neuenburg ſtand ſchon im Zeichen des 
Oſterfeſtes. Für Butter wurden 3—3,20 je Pfund, und für 
Eier 2.202,30 für die Mandel verlangt. Kartoffeln koſteten 
6—7 der Zentner. Gemüſe und Obſt wurden verkauft: 
Mohrrüben ein Pfund 0,10, drei 0.25, Blumenkohl Kopf 
0,50—0,80, Weißkohl ein Pfund 0,10, drei 0,25, Rotkohl 0,15, 
Zwiebeln 0,15—0,20, weiße und farbige Bohnen 0,25—0,30 je 
Pfund, Wruken Stück 0,10—0,20, Sellerieknollen Stück 0,10 
bis 0,30, Apfel je Pfund 0,60—0,70. Am Fiſchmarkt koſteten 
Hechte 1,201.50, Weißfiſche 0,60—0,70, Aale 1,502, Barſche 
1,60— 1,70, grüne Heringe 0.50 je Pfund. Die regelmäßig 
gemachten Angebote an Aſt⸗ und Klobenholz hatten die 
Preiſe von 8—12 Zloty pro Wagen. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 9. März. Eine gelinde 
Strafe erfuhren drei Knaben im Alter von 13, 14 und 
15 Jahren aus dem benachbarten an der Chauſſee gelegenen 
Gutsdorfe Schmechau. Sie hatten in der Abendzeit auer 


| über die Chauſſee dicken Eiſendraht gezogen. Ein Fuhrwerk 


Am Freitag. dem 30. März 1928, verſchied nach 
langem ſchweren Leiden unſere ıreuiorgende Wirtin 


Frau 


Berta Dombrowski 


wir werden ihr immer ein gutes Andenken bewahren. 
J. N. d. A. 
Dipl.-Ing. Erich Gramberg 


7 Regierungsbaumeiſter a. D. 
Grudzigdz, den 30. März 1928. 
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Für die vielen Beweiie herzlicher Teilnahme bei 
dem Heimgange unſeres teuern Entſchiafenen jagen 
wir allen lieben Freunden und Bekannten, dem Gaſt⸗ 
wirtsverein, Herrn Lehrer Müller und ſeinen 
Schülern für den erhebenden Geſang, für die vielen 
herrlichen Kranzipenden, ganz beſonders aber Herrn 
Pfarrer Dieball für die warmen, troſtreichen 
Worte am Grabe, unſern 5183 


herzlichſten Dank. 


Die Familien Mentz und Neubauer. 


Wenn bis 


nachmittags 4 Uhr 


ie Anzeigen⸗Aufträge für die 
Deutſche Kundſchau bei der Hauptvertriebsttelle 


3 Alerpferde 


preiswert zu ver⸗ 
kaufen 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 
bereits in der am nächten Ta i 
ge nachmittags 
5 Uhr ur Ausgabe gelangenden Rummer 


f erſcheinen. 
a Deine Rundſchau ift die verbreiteſte 
deutſche Zeitung in Polen. Anzeigen und 
Reklamen jeder Art finden daher die größte 
Verbreitung und verbürgen guten Erfol 
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Silb. Bant. Zw., 
60 gr, Porto, Kiſte extr. 


9 Grudzigdz. 
Hrona 616, has 


Graudenz. 
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Arnold Kriedte, Mictiewiga 3 s 


Bruteier 
S ; 


En r? 


; $ ' Rübenkrsude, Pflaumenmus, 
i Marmelade 


Ueberall zu 
haben 


EFMÜLLER «SOHN:BOGUSZEWO 


H3 


die neueſten Muſter eingetroffen 


Tapeten u. Bilderleiſten. 
Farben, Firnis. Lade, 
Bronze, Leim. Pinſel etc. 


Zur Stoff⸗Malerei. 


Relieffarben, Strenmaterial, ſämtl. 
flüſſige Farben, Vorlagen u. geſtochene 
Panien für Schals Kiſſen u. Kleider 


empfiehlt 
Graudenzer Tapetenhaus 
Inh. Wilh. Schulz 
Joz. Wybickiego 28 Telefon Nr. 471. 


del. 29. 
Ca. 10 Zentner 


Wrulen 


gibt ab 


[Son 


Kapelle W. 


— 
è 


mit Autogarage 


von ſofort oder jpäter griucht, 


Nolllee⸗ Samen 


ſowie einige Zentner 


5042 
E. Stümer, Rywatd król, 


Hotel NRönigücher Hof s 


8 den 3. April, ab 


er- 


Feühlings- Anfang 


Thorn. 


— 


Thorner 
Vereinsbank 

Sp. 2 o. odp. 
Am Rarfreitäg, dem 6. April 


bleiben unsere Geschäftsräume 


geschlossen. 


am Sonnabend, dem 7. April 5 
3 ist unsere Kasse nur bis 11 Uhr 
geöffnet. 
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deutſche und polniſche, neueſte Muſter 5046 


Wohung. Juſtus Wallis 


Schreibwarenhaus À 


Toruń, ul. Szeroka 34. 


50: 
Naß, Radzyn. 


Sport⸗Club. 
Monats⸗ 
Verſammlung 


Mittwoch, d. 4. Npril 
abends 8 Uhr 5204 
im Gemeindehaus. 


Der Vorſtand. 


nme eee eee, 


Bauaustührungen 


aller Art sowie 


Reparaturen -:- Zeichnungen 
#ostenanschiäge -:- Taxen 


Tel. 18 führt schnell u. gewissenhaft aus, 
u. 3. i 
Uhr jerrmann osenau 
Konzert Bauseschäit 
bazlenna 1 Toruń Telefon 1413 
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drychowski,. 181 


und zog ſich hierbei 


k; nachdem fie an den Draht stießen, fofort ſtehen, und der 
| Lenker des Gefährtes, ein 68jähriger Gutsbeamter, ſtieg 
51. vom Wagen, ließ den Draht entfernen und erſtaktete An⸗ 
1 zeige. Die Ermittelungen ergaben die Schuld dieſer drei 
0 Taugenichtſe. Der Amtsanwalt beantragte nur für jeden 
. 4 Zloty Strafe oder 1 Tag Arreſt. Das Urteil war noch 
78 gelinder; es lautete auf einen ernſten Berweis mit 
t Androhung von Zwangserziehung. A - 
| p Nenſtadt (Weſherowo), 30, März. Vor der Strai> 
kammer Hatte fich der Hilfsgerichtsvollzieher Tollik, 
27 Jahre alt, wegen Unterſchlagung zu verantworten. Er 
war zuvor Gerichtsdiener in Löbau und veruntreute dort 
kleinere Beträge. Später als Hilfsgerichtsvollzieher in 
. Putzig unterſchlug er nach und nach 3590 Zloty. Der An- 
WG g age iſt geſtändig. Er verteidigte ſich damit, daß ſein 
Fr, ; Dai für feinen Unterhalt nicht reichte, und um nicht 
EN Schulden zu machen, habe er im Laufe der Beit, von. 1926 
ab, dieje Summe unterſchlagen. Der Staatsanwalt pe- 
antragte ein Jahr Gefängnis. Der Gerichtshof erkannte auf 
3 ſechs Monate und eine Woche Gefängnis mit Anrechnung 
A; der Unterfuchungshaft vom 29, Oktober 1927 und Koſten⸗ 
f trogung. — Tödlicher Unfall. Der Arbeiter Joſef 
15 Natz mer, 53 Jahre alt, beſtieg einen Baum, um trockene 
. Aſte und Zweige abzuſägen und fiel ſo unglücklich zur Erde, 
* daß er mit inneren und äußeren Verletzungen liegen blieb. 
Erſt am nächſten Tage fanden ihn ſeine Verwandten und 
brochten ihn heim, wo er nach wenigen Stunden ftar b. 
~ ch Pemperſin (Kreis Zempelburg), 1. April. Grop- 
ſeuer. Am Freitag, dem 30. März, entſtand gegen 7 Uhr 
abends auf dem im hieſigen Abbau gelegenen Freiſchulzen⸗ 
ut durch Unvorſichtigkeit eines Arbeiters ein größeres 
er, welches mit raſender Schnelligkeit um ſich griff. In 
wenigen Minuten bildeten die ungefähr 70 Meter lange 
Gutsſcheune und der ungefähr 30 Meter lange Vieh- 
ſtall mit dem über dem Viehſtall üH befindenden Korn- 
ſpeicher ein großes Flammenmeer. Dem wütenden Element 
fielen mehrere hundert Zentner Getreide, ſowie der geſamte 
Kartoffelvorrat zum Opfer. Ferner verbrannten eine An⸗ 
* Schweine, ein Kalb, ſowie ſämtliche landwirtſchaftliche 
aſchinen. Am Brandherde erſchienen in kurzer Zeit die 
freiwillige Feuerwehr aus den acht Kilometer entfernten 
tädten Vandsburg und Mrotſchen (Kreis Wirſitz) ſowie die 
rtsſpritzen aus den in der Nähe liegenden Ortſchaften Ros⸗ 
min, Zabertowo und Schmilowo ſowie die hieſige Orts⸗ 
ſpritze. Die mit allen Kräften einſetzende Bekämpfung des 
vernichtenden Feuers konnte ſich nur auf die Rettung der 
angrenzenden Gutsgebäude beſchränken. 
ſchienenen Feuerwehren aus Vandsburg und Mrotſchen 
. konnten erſt in den Vormittagsſtunden des nächſten Tages 
den Brandherd unter Zurücklaſſung einer ſtarken Fener- 
wache verlaſſen. i 
3 Schwetz (Swiecie), 30. März. Die Fahrer der 
DAC AC⸗Länderfahrt, etwa 140 Motorradfahrer, 
paſſierten heute die Stadt. ` 
90 Aus dem Kreiſe Schwetz, 31. März. Ver m ißt wird 
wu feit dem letzten Sonntag der Lehrer Jan Celewicz aus 


i Bratwin. Gewiſſe Anzeichen weiſen darauf hin, daß er 
* ſeinem Leben freiwillig ein Ende gemacht hat. Er trug ſich 
* feit einiger Zeit mit dieſer Abſicht, fo daß Angehörige ihm 
feinen Revolver abnahmen. Man vermutet, daß C. vielleicht 


in der Weichſel den Tod geſucht und gefunden haben mag. 
Nach dem Verbleib des Verſchwundenen ſind gründliche Nach⸗ 
foorſchungen eingeleitet worden. i f i 
i u Strasburg (Brodnica), 2. April. Eine Stadt- 
verordnetenſitzung fand hier am 29. März ſtatt. Nach 
Beerleſen der Beſchlüſſe der vorigen Sitzung vereidigte der 
Bürgermeiſter Jerzykiewiez feinen Vertreter, Kauf- 
Er ann B. Mechlin und die neuen Magiſtratsmitglieder, 
EN aufmann Bizan und Fleiſchermeiſter Wealerfki. 

Dann folgte die Aufnahme zweier neuer Stadtverordneten, 


8 des Schneidermeiſters Skowronſki und Bäckermeiſters 
1 Lula. — Feſtenahme von Landſtreichern. wei 
aus Kongreßpolen ſtammende Vagabunden betraten das 
ECEiſenwaxengeſchäft Radzyminſki, und als fie im Laden 
keinen Menſchen vorfanden, begaben ſie ſich in das Hinter⸗ 
zimmer und verſuchten, den dort ſtehenden Geldſchrank zu 
öffnen, was ihnen jedoch nicht gelang. Bei dieſer Arbeit 
wurden ſie von dem Beſitzer ertappt. Dieſer benachrichtigte 
die Polizei, die die Landſtreicher ſeſtnahm. j 

u. Ans dem Landkreiſe Strasburg (Brodnica), 1. April. 
‚Eine Feuersbrunſt brach vor einigen Tagen in dem 
N Czekanowoer Walde aus. Dem Feuer fielen ca. 8 Hektar 
Fr dreijähriger Schonung zum Opfer. Beſitzer des 
Bet onines iſt Gutsbeſitzer Rar mw at- Wihulee, Der Schaden 
3 He ungefähr 2000 Zloty. In der letzten Kreis⸗ 
19 i 
Radoſk (Radoſzki) Bahnhof bis Dorf Radoſt beſchloſſen. Der 
Strasburger Kreisausſchuß hat die Kieslieferung noch zu 
vergeben. Offerten mit der Aufſchrift „Oferta na dostawe 
żwiru“ find bis zum 12. April an den Kreisausſchuß, Sta- 
roſtwo, zu richten. 


E Die Neuregelung des Bankenweſens 
5 in Polen. 
i i r III. Schluß.) 


Das dritte Kapitel behandelt ausführlich die Hy yp v- 
theken banken, die ſich im Sinne dieſer Verordnung 
e mit der Erteilung von Krediten auf Immo⸗ 

lienhypotheken befaſſen und auf dieſer Grundlage P fan d⸗ 

hrieſe ausſtellen. Außerdem fallen in den Tätigkeits⸗ 
. ereich ſolcher Banken (nach Artikel 69) Kauf⸗ und Ver⸗ 
3 125 von Hypotheken, Ankauf von Wechſeln mit mindeſtens 
drei Unterſchriften, Kauf und Verkauf von eigenen und 
remden Pfandbriefen, ſtagtlichen Wertpapieren und ſolchen, 
die vom Staat garautiett find, ſowie von kommunalen Wert⸗ 
papieren auf eigene Rechnung, ferner der kommiſſions⸗ 
nische Kauf und Verkauf jeglicher Wertpapiere, die an pol⸗ 
niſchen Börſen amtlich notiert ſind, die Gewährung von be⸗ 
friſteten Krediten auf Immobilienhypotheken oder gegen 
Verpfändung der weiter oben bezeichneten Wertpapiere, 
ferner das Inkaſſo von Wechſeln und Überweiſungen, die 
Übernahme von jeder Art Wertpapieren ins Depot, die Eut- 
gennahme von Zeichnungen auf ſtaatliche und kommunale 
miſſionen ſowie auf Emiſſionen von Obligationen ſtaat⸗ 
licher und kommunaler Unternehmen, endlich die Annahme 
von Einlagen, und zwar bis zur Höhe des geſamten 
Anlagekapitals. g 
Die Nominalhöhe der auf Grund von Hypotheken- 
krediten ausgeſtellten Pfandbriefe (auf den fen 
Darf das 15fache der Summe der Eigen⸗ 
Tapitalien und der zur Sicherung der Rechte der In⸗ 
haber von Pfandbrieſen beſtimmten Spezialreſerve nicht 
jüberſchreiten, abgeſehen von den durch den Staatsſchatz oder 
A einen Kommunalverband garantierten Pfandbriefſen. Ver⸗ 
boten ijt die Ausgabe von Pfandbriefen, die für den Fall der 


Ausloſung einen Überſchuß über den Nominalwert zuſichern. 
Der Zins fuß der Pfandbrieſe muß dem Zinsfuß der Kre⸗ 
leich ſein, auf deren Grundlage die Pfandbriefe aus⸗ 


S dite 
geſtellt werden. Die Geſamtſumme der Nominalguote von 

fandbriefen, die fih im Umlauf befinden, darf die Geſamt⸗ 
ſumme der hypothekariſchen Gläubigeranſprüche, als deren 
Sicherheit ſie gelten, nicht überſchreiten. Die Muſter der 
Pfandbriefe müſſen nach Artikel 73 vom Finanzminiſter ges 
nehmigt fein, — Kredite in Pfandbrieſen können nur auf 
Immobilien erteilt werden, die in den Hypothekenbüchern 
eingetragen find. Grundſätzlich jollen Hupothekenkredite zur 


Kredit zuſammen mit den etwa in der Hypothekenſtelle vor⸗ 


aufgehenden Belaſtungen ſich noch innerhalb der erſten 


aus Oslanin kam abends zur Stadt; die Pferde blieben, 


Die beiden er⸗ 


ung wurde u. a. der Bau einer Chauſſee 


erſten Stelle erteilt werden. Jedenfalls muß der gewährte 


Hälfte der Immolllienſchätzung bewegen. Im Februar 
eines jeden Jahres muß im „Monitor Polſti“ die Geſamt⸗ 
ſumme der im Umlauf befindlichen Pfandbriefe ſowie die 
Summe der nicht getilgten Hypothekenkredite und gleich⸗ 


zeitig die Summe, die ſich am Ende des abgelaufenen Jahres 
im Tilgungsfonds befindet, bekanntgegeben werden. Nach 


Artikel 83 ſtellen die zur Sicherung der Pfandbrieſe be— 
ſtimmten Gläubigeranſprüche, der Fonds zur Tilgung der 
Pfandbriefe ſowie der ſpezielle Reſerveſonds eine gez 
ſonderte Maſſe dar, die vornehmlich zur Befriedigung der 
Rechte der Ehe von Pfandbriefen, die den Rechten aller 
anderen Konkursgläubiger vorausgehen, dient. Hinſichtlich 
der Befriedigung aus anderen Vermögensteilen der Bank 
ſtehen die Pfandbriefgläubiger den übrigen Konkurs⸗ 
gläubigern gleich. 

Der vierte Abſchuitt behandelt des näheren die Ver- 
pflichtungen der Pfandleihinſtitute und ſtellt nähere 
Beſtimmungen der zuſtändigen Miniſter über die Erteilung 
von Konzeſſionen, Hinterlegung und. Rückgabe von Kau⸗ 
tionen, Abſchluß von Lombardverträgen uim, in Ausſicht. 
Ausgenommen von dieſer Verordnung ſind die vom Staat, 
von Kommunalverbänden , von Sparkaſſen oder anderen 


Inſtituten öffentlichen Rechts unterhaltenen Lombardunter⸗ 


nehmen. — Das folgende Kapitel regelt im einzelnen den 
Tätigkeitsbereich der Kreödltgenoſſenſchaften, zu 
dem die Erteilung von Krediten in Form von Wechſel⸗ 
diskont, ferner Wechſelrediskont, die Annahme von Spar: 
einlagen mit dem Recht der Ausgabe von auf den Namen 
lautenden Einlagedokumenten (jedoch nicht zahlbar an den 
Vorzeiger), die Ausgabe von Übermeifungen, Schecks und 
Akkreditiven ſowie Aus⸗ und Einzahlungen innerhalb der 
Staatsgrenzen (nicht zu Reviſionsverbänden gehörige Ge 
noſſenſchaften dürſen dies nur für ihre Mitglieder tun), 
ferner der An⸗ und Verkauf ſtaatlicher und kommunaler 
Zinspapiere, von Pfandbriefen ſowie Aktien der Bank 
Polſki auf eigene wie auf fremde Rechnung, ferner die Ent⸗ 
gegennahme von Einzahlungen auf Rechnung dritter Per⸗ 
ſonen, das Inkaſſo von Wechſeln und Dokumenten (mit 
obiger Einſchränkung), ferner die Annahme von Zeichnun⸗ 
gen auf Staats⸗ und Kommunalanleihen, die Geſchäfts⸗ 
vertretung zugunſten der Bank Polſki und der ſtaatlichen 
Bauken ſowie endlich die Annahme von Wertpapieren 
und anderen Werten zur Aufbewahrung im Depot gehören. 

Wenn Kreditgenoſſenſchaften über den Rahmen 
des hier begrenzten Tätigkeitsbereichs hinaus baukmäßige 
Geſchäfte vornehmen oder ſich an Geloͤbörſen betätigen 
wollen, bedürfen ſie dazu einer beſonderen Erlaubnis des 
Finenzminiſters. Bei der Verlegung des Sitzes oder der 
Eröffnung von Filialen muß ebenfalls eine beſondere Ge⸗ 
nehmigung des Miniſters für die Aufnahme der Tätigkeit 
am neuen Ort eingeholt werden. Die Kautionspflicht (nach 
Artikel 21) beſteht für Kreditgenoſfenſchaften nicht. 

Das ſechſte Kapitel regelt die ſtaalliche Aufſicht. 
Danach unterliegen der Auſſicht und Kontrolle des Finanz⸗ 
miniſters alle Bankunternehmungen mit Ausnahme der auf 
den Vorſchriften über die interkommunalen Verbände uſw. 
beruhenden (nach Artikel 10, Abf. 2 und 3) ſowie alle 
Inſtitutionen für die Erteilung langfriſtiger Kredite, ferner 

parkaſſen mit Ausnahme kommunaler Spar- und Kredit⸗ 
kaſſen. Bei den Bankunternehmungen, deren Träger kom⸗ 
munale und interkommunale Verbände find, find der 
Finanze und der Innenminiſter gemeinſam für die Kontrolle 
zuſtändig. Abgeſehen von den Kreditgenoſſenſchaflen müſſen 
die Koſten der Aufſicht und Kontrolle von den Bankunter⸗ 
nehmen und Kreditanſtalten getragen werden. Arlikel 99 
beſtimmt, daß der Finanzminiſter auf Koſten des Inter- 
nehmens einen beſonderen Regierungskommiſſar 
zur Beaufſichtigung einer Bank einſetzen und die Zwangs⸗ 
verwaltung anordnen kaun, wenn feſtgeſtellt wird, daß die 
Tätigkeit dieſer Bank gegen die Statuten oder das öſſent⸗ 
liche Intereſſe verſtößt. Hypothekenbanken und au⸗ 
dere Anſtalten für die Erteilung lanafriſtiger Kredite wer- 
den ſtändig von je einem Regierungskommiſſar 
e deſſen Befugniſſe vom Finanzminiſter feſtgelegt 
werden. ok É 

In dem Abſchnitt über die Liquidation von Bant- 
unternehmen heißt es in Artitel 101, daß unverzüglich die 
Generalverſammlung der Aktionäre oder Teilhaber einbe⸗ 
rufen werden muß, wenn das Anlagekapital einer Aktien⸗ 
bank oder einer Kommanditgeſellſchaft auf Aktien infolge von 
Verluſten auf die Hälfte zuſammengeſchrumpft oder unter 
die (nach Art. 14 uſw.) geſetzliche Mindeſthöhe des Anlage- 
kapitals ſinkt oder bei Banken für kurzfriſtige Kredite die 
Geſamtſucme der Verpflichtungen das Zehnfache der Eigen⸗ 
kapitalien (Art. 40) überſteigt. Andernfalls kann der Finanz⸗ 
miniſter von Amtswegen die Generalverſammlung einbe⸗ 
191 wie er auch die Liguidatlon des Unternehmens anord⸗ 
nen kaun, 
Liquidation oder über die erforderliche Ergänzung des Min- 
lagekapitals beſchließt bzw. wenn die beſchloſſnee Kapitals⸗ 
erhöhung nicht binnen drei Monaten durchgeführt wird. Auf 
Banken von anderer Rechtsform finden die Beſtimmungen 
dieſes Artikels ſinngemäß Anwendung. Bei Bankhäuſern, 
Wechſelſtuben und Lombardunternehmungen ſetzt der Finanz⸗ 
miniſter den Termin feft, bis zu dem das Kapital wieder auf 
die vorſchriftsmäßige Höhe gebracht ſein muß. Nach Art. 103 
iſt der Konkurs durch die Organe des Unternehmens bei 
dem zuſtäudigen Gericht zu beantragen, wenn durch Reviſion 
oder im Verlauf der Liquidatkon feſtgeſtellt wird, daß die 
Verpflichtungen das Vermögen der Bank überſchreiten. 

Aus den übergangsbeſtimmungen iſt noch zu 
erwähnen, daß die Statuten von Aktienbanken (bzw. 
K. G. a. O.) bis zum 31. Dezember d. J. mit den Beſtim⸗ 


mungen dieſes Geſetzes in Einklang gebracht werden müſſen 


und daß ohne Rückſicht auf entgegenſtehende Statutenbeſtim⸗ 
mungen die Generalverſammlung mit einfacher Stimmen- 
mehrheit die erſorderlichen Satzungsänderungen beſchließen 
kann. Andernfalls kann der Finanzminiſter die Liguida⸗ 
tion anordnen. Sinngemäß findet dieſe Beſtimmung auch 
Anwendung auf Banken mit anderen Rechtsformen. Nach 
Art. 107 müſſen diejenigen Banken, die ſchon auf Grund der 
Verordnung des Staatspräſidenten uom 27. Dezember 1924 
ihr Aktienkapital bis Ende 1925 auf mindeſtens 500 000 Zloty, 
bis Ende 1926 auf mindeſtens 1000 000 Zloty zu bringen 
hatten, bis Ablauf 1928 über ein Anlagekapital in der durch 
dieſes Geſetz beſtimmten Mindeſthöhe verfügen. Bei Inſti⸗ 
tuten für kurzfriſtige Kredite mit rein lokalem Charatter 
können Ausnahmen zugelaſſen werden. Jedoch darf das Ka⸗ 
pital keinesfalls unter 500 000 Zloty betragen. Bis 31. Des 
zember d. J. müſſen auch die Aktien fo zuſammengelegt wer- 
den, daß der Nominalwert je Stück 100 Zloty beträgt. Bant 
häuſer und Wechſelſtuben, die am 31. 12. 24, bzw. Pfandleih⸗ 
inſtitute, die am 31. 12. 27 rechtsgültig beſtanden, ſind nicht 


wenn die Generalverſammlung nicht über die 


ABRWAWIT 
Vorzüglichste Spirituosen und Liköre 
SPEZIALITÄTEN: < 


Wypalanki Winne Rumy - Araki Zytniak Wielkopolski 
Orange - Cherry Brandy - Curaçao Blanc - Nalewki owocowe 


zur Hinterlegung bzw. Erhöhung von Kautionen (nach 
Art. 21) verpflichtet, müſſen aber g Anlagefapital bis 
Ablauf 1928 auf die geſetzliche Mindeſthöhe 
bringen. Bankhäuſer mit der Berechtigung zu allen gewöhn⸗ 
lichen Bankgeſchäften bis 31. 12. 28 auf mindeſtens 50 Proz., 
bis 31. 12. 29 auf 75 Proz. und bis 31. 12. 30 auf die volle 
Höhe der Mindeſtſätze. Die ſtaatlichen Banken unterliegen 
dieſem Geſetz nicht. F. D. 


Kleine Nundſchau. 


Erdbeben in der Türkei. 


Konſtantinopel, 1. April. Im ganzen Lande wurden 
am geſtrigen Tage heftige Erdſtöße feſtgeſtellt, die be⸗ 
ſonders ſtark in der Gegend von Smyrna 
waren. Nach den erſten Berichten aus Smyrna haben dort 
40 Perſonen den Tod gefunden. Die Zahl der 
Verletzten iſtſehr groß. Ein Dorf in der Nähe von 
Smyrna iſt faſt völlig zerſtört. 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemaß Bers 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 2, April auf 5.9244 Zloty 
feſtgeſetzt. n 

Der Ziotý am 31. März. Danzig: Ueberweiſung 57,39 
bis 57.59, bar 57,40—57,55, Berlin: Heberweifung Warſchau 
46,825 — 47,025, Boien 46.82 — 47,025, Kattowitz 46.775 46,975, bar 
gr 46,675—47,075, kl. 46,50—46,70, Zürich: He ermeyuna 58,25, 
temyort: Ueberweiſung 11,25, London: Ueberweiſung 43,47, 
Budapeſt: bar 64.10—64,4, Bukareſt: 1800, Czernowitz: 
Ueherweiſung 1790, Mailand lleberweiſung 213, Prag: Ueber 
weiſung 377¾8, Rig a: Ueberweiſung 58,65. 

Warſchauer Börſe vom 31. März. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,43, 124,74 — 124,12, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt 
—, Oslo —, Helſing fors —,. Spanien —, Holland 359,10, 360,00 — 
358,20, Japan — Kopenhagen —, London —, 43,62 — 43,40 (Trans 
fito 43,51 — 43,51), Newport 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 35.08 ½ 35,17 
— 35,01, Prag 26,41, 26,48 — 26,35, Riga —, Schweiz 171,72, 172,15 
— 171,29, Stockholm 239,39, 239,99 — 238,79, Wien 125,14 Italien 1 
Amtliche ae ue der e Börſe vom 

i 


31, März. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,00 Gd. —.— Br., Newnork —.— Gd. —,— Br. 
Berlin —.— —,— Br., Warſchau 57,39 Gd. 57.59 Br. Noten: 


Diiis. Für drahtloſe Auszah. In Reichsmark In Reichsmark 
a | Tunginbeutfger Mart | ge 2 4e Geld. Ertel 


Buenos-Aires 1 Bel, 1.780 
— |Ranada . I Dollar 4.189 
5.48%, gapan . . . 1 den, 1.999 
— Ronia iti 1 ch Fah 212 
~ |Ronitantin 1tek, A 
4.5% London 1 Pfd. Sterl, 20.431 
4% Newyork. 1 Dollar 4.1860 
— Riode Janeiro! Milr. 0.505 
— Uruguay 1 Goldpeſ. 4.334 
4.5% Amſterdam . 100 Fl. 168.59 
10% Athen e E e 5,546 
4.5% | Brüfjel-Ant. 100 Fre. 58.43 
5% Danzig Guld. 81.66 
8% |Heliingiprs 100 fl. M. 10,535 
8.5% Italien . . 100 Lira 22.115 
7 [ Jugoflavien 100 Din. 7.362 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 112,16 
3% [Liſſabon . 100 Elsc. 18.12 
a8. e wer 2 
1 ars i Fre. . 
5% Ka, . 00 Kr. 12.399 
3.5% Schweiz . 100 Fre. 80.605 
19% | Sofia, . . . 100 Leva 3.025 
5% pani . 100 Peſ. 70.52 
3.5% Stockholm 100 Kr. 112.38 112.34 
6.5% [Wien. . . . 100 Kr. ‚77 58,99 58,89 
CWA Subapeit ; Peng] 72.94 | 73.08 73.11 
gau 100 J,. 


8% Mari 46.825 | 47.025 


73,05, Italien 27,42 Belgien 72,45, Budapeſt 90, fors 

Oslo 138,60, Kopenhagen 139,10, 
l Buenos Mires 2,22), Tokio 
2,48, Rio de z 24,14, 
Belgrad 913'/, Ronitantinopel 2,63%.. 


Die B lt heute für: 1 Dollar, gr. ine, 
Die Qant Bori zahlt p l î ar, ar. Scheine 


8,85 Zl., do. e „1 Pfd. Sterling 43,336 Zt., 
100 en „Franten 34,945 34, 100 Schweizer Franken 171,034 I}, 
100 deutſche Mark 212,328 J., 100 Danziger Gulden 173,255 J.., 


tſchech. Krone 26,31 3%, öſterr. Schilling 124,949 Ji. 


i Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 31. März. Feſt verzinsliche Werte: 
otierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungs⸗Anleihe (100 31.) 
66,500 B. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 95,00 . 
Aproz. Konvertierungspfandbrieſe der Poſ. Landſch. (100 Zloty) 
58,00 B. Notierungen je Stück: Fproz. Prämien⸗Dollaranleihe 
Serie II (5 Dollar) 71,75 B. Tendenz: ruhig. — In duſtrie⸗ 
aktien: Bank Zw. Sp. Zar. 88,00 B. Browar Krot. 20,00 G. 
Herzfeld⸗Viktorius 48,00 G. Luban 100,00 G. Pap. Bydg. 71,00 G. 
Unia 25,00 B. Tendenz: ruhig. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, 
+ Geſchäft, * = ohne Umfatz.) 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
31. Marz. 28e Preiſe 22 p ih ſich fa 100 Kilo in Stotys 


Weizen ... .54.00-55.00 eluihfen . . 33.00 36.00 
Roggen Richtpreis . 46.00-47.50 elbe Lupinen , 24.50 — 25.50 
Weizenme 1(65°/,) 75.50 79.50 | Blaue Lupinen . . 23.00-24.00 
Roggenmehl (65%,) 68.50 Geradella „ . . . 28.00-29.00 
oggenmehl (70%) 66.50 Klee (weißer) .. 180.00 — 280.00 
Präügerſte 41.50 —43 „ (gelb. m. a0 
ahlgerſte 50 — „ Gelb.) o. „ 150.00 —180. 
GEH Sr, ‚NE 29.00—41.00 „ (roter). 220.00 310.00 
elzenkleie . . 32.50-33.50 „ (chwed.) . . 290.00-350.00 
Noggenkleie . . 33.00-34.00 | Timothyklee 60.00 68.00 
elderbſen 46.00 — 51.00 ze ge —.— 
Folgererbſen . . 55.00-65.00 abritlartoffeln , 6.106,30 
iltorigerbſen . 60.00-82.00 reßſtro g AS 
Sommerwicken la 31.00 — 34.00 eu (loſe) —.— 


Geſamttendenz ruhig. 
gerſte über Standardgewicht und Auswah 
Getreide 


Berliner Pro n t vom 31. Mär 
185 „ fon in 100 Ne. in Goldmark. Weigen 


und Oelſaat für 1000 a 
märk. 247—250, Mai 273,00, Juli 282,00, RB en märt, 259—261, 
März 276, Mai 281,00, ult —.—, Septbr. . Gerite: Gommers 
gerſte 232—280, Hafer 235—243, Mais 237—239. Weizenmehl 31,25 


Verſtärktes Roggenangebat. pat 


bis 35.00. Hoggenmeb 34,15—36,75. Weizentleie 17,00 bis Viehmarkt. Schafe: a) Maſtlammer u. üngere Maſthammel: 1. Weides 
Roggenkleie 17,00 bis —. Viktorigerbſen 46 57. kleine Speileerbjen A ` mat —.—. 2. Stallmaſt 60—55, b) mitti. Maſtlämmer, ältere h 
25,00—37,00, Futtererbſen 25,009—27,00. Beluichten 24,00--23,00 Berliner Viehmarkt vdm 31. März. Amtlicher Bericht | Mafthammel und gut genährte unge Schafe 55—62, c) Keiſchiges 
Ackerbohnen 23,00 — 24,00. Widen 24—26.00. . blau 14.00 der Prei e en, * Schafvieh 42—48, d) gering genährtes Schaſvieh 30—40. 
bis 14,75, Lupinen, gelb 15,25— 16,00. Seradella, neue 25.00 — 28,00. Auftrieb: 2421 Rinder (darunter 715 Ochſen, 632 Bullen, 1074 Schweine: a) Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 50—51, 
Rapskuchen 19.60 — 19,70, Lein kuchen 24.00 — 24 20. Trockenſchnitzei Kühe und Färſen), 4340 Kälber, 5562 Schafe, — Ziegen, 192% b vollfl. von 240—300 Pfd. Lebendgew. 50-52. C vollfleiſch. von 200 
14.30—14.70. Sonaſchrot 22,20— 22.50. Kartoffelflocken 25 „90 — 26,6 0. Schweine und 13 Auslandsſchweine. bis 240 Pfd. Lebende gm. 51—53, d? vollfleiihige von 160—290 2» 
Tendenz für Weizen ſtill, Roggen ſtill. Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: —— 52, p N ER 5 7 49, 2 Sp unter 120 ®i» 
Materialienmarkt. Rinder: Odien: y 1 ausgemäſtete hödjiten Schiamt⸗ „ Marttverlauf: Bes Rindern ruhig, Ueberſtand; bei Kälbern 
weris (jüngere 60--61, volfleiichige, ausgemäſtete höchſten ruhig, bei Schafen ziemlich glatt; fette Schweine vernachläſſigt. 

Berliner Metallbörſe vom 31. März. Preis für 100 Kilogr. Schlachtw. im Alter von Apis 7 Jahren 53—57, c junge, fleischige, ubig, ö ) g S 9 

in Gold-Mart. Elektrolytktupfer (wirebars), prompt cif, Hamburg, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 46—50, d) mäßig ge⸗ 

Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ nährte jüngere und gut genährte ältere 37—44, Bullen: a) voll z 

üblicher Beſchaffenheit —.—. Originalhüttenaluminium (98/99°,) fet chige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 52—54, b) vell- Waſſerſtandsnachrichten. 

in Blöcken, Wala- oder Drahtbarren 210, do. in Walz» oder Drahl⸗ I’ leiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 49-51, c) mäßig genährte K ; 5 

barren 400% 214, Reinnidel (98—99 / “ 350. en „Regulus ee u. gut genährte ältere 46—48, d) gering genährte 42—45, Bromberg, 2. April. Der Waſſerſtand der Weichſel be⸗ 
83,00— 88,00, Feinſifber für 1 Kilogr. fein 79.00 80.00 Kane: Hi a) an eie eiae 4258 13 ie Sr trug heute >” Brahemünde -+ 3,68 Meter. 

Metalle, Ban: materialien. Warſchau, 3 onſtige vollfleiſchige oder ausgem. 32—41, cı fleiſchige 25— Thorn. 2. März: Zawichoſt + 2,59, Warſchau . 3.00. 
Es werden N lolo Lager lin Blake 3 M, mars d, gering genährte 19— 8 . a) vollfleſſchige.] proci + 2,37, Thorn -t 267, Fordon + 3,54. Culm + 2,23, ‚Grau - 
Banka⸗Zinn 14,80, Aluminium 5,10, Blei 1,40, Zinkblech 1,70, ver- ausaemältete höchſten bg cht —57, b) vollfleiſchige 48—52, denz + 1,37, Kurzebrack + —, Bietet +1,77, Dirſchau -+ 1,84, 
zinktes Blech 1,20, eiſernes Dachblech 0,9, Eiſen 0,47, Eiſenbalken eiſch. 40—45. Freſſer: Einlage + 208, Schiewenhorſt -+ 2.20. 

0.52, Hufnägel die Kiſte 31, Zement das Fäßchen 20,50, feuerſeſte Kälber: a) der le Mait —.—, b feinſte Maſt⸗ Der Höhepunkt der Hochwaſſerwelle hat Zachwichoſt ſchon ver- 
Ziegel das Stück 0,22, Karbid 100 Kg. 68 Zloty, oberſchleſiſche Grob⸗ kälber 72—80, c) mittlere Maſt⸗ u. bejte Saugtälber 56—76, d) ges laſſen. Ein Steigen des Waſſers wird jetzt nur noch im Mittels, 
und Würfelkohle die Tonne 44 Zloty, ringe Maſt⸗ und gute — 40—50. und Unterlauf errariet. 


Landwirtstochter, Zacher 


Stütze Gärtner 


kann ſich ſofort meld; 


Sri lin mm: oder Haustochter v.|Nowy Rynek 11. 52% 
Gu binosi Mad u ooranben. (El 1: ang: en ade Bonarfa“ in 


2002290549992 HH 924990 Yienftmädihen 
1 1 e u. abge Induſtrie⸗ 

BJaozkowski leder und andere gelbe Speiſetartoffeln 
Stubenmüdchen kauft ſtändig 


Führendes Haus der 


aus echtem Schrot und u. B. 4992 a. d. G glowniki bei Kraków 


Mi lil li 
Korn, ſucht einen jolid. per ſofort einen merd | fl) p 


Lebensbegleitet Stütze Mere sucht für den Verkauf von hoch- 


Gejl. Offerten unter im Kochen, Backen, Nur, e wertigen Zylinderölen, technischen 
$ 
| 
20 


eirat 2. 5222 an die Einwecken erſahr. ſow.] Dachziegeln u. Dräns Weißölen, Autoölen ete. an Händler- 


Sant it. d Sta. erb, erb, * bebana 0 16 Schachtmeiſter 8 kundschaft in diesen Kreisen 


a. J. Stadthaush. Ang. zum Kiesſieben und bestens 
u, U. 4947 a, d. Eſt. d. 3. | Anfahren zur Bahn⸗ 
— wird naht: 
u Cmpiche Schrift. Meldung an 
Suche auf 5 Jahre zu perie otellöchin Porowski, Działdowo. 
Bauzwecken Wirt w f. Güter 


9300 Dollar S 5 Schuhmacher 


5201 
uns 5 Land. 5180 werden gebraucht 
zur erſten Stelle auf Zarobk. Biuro Pos, e- I. Diuga 2. 


Grundſtück in Byd⸗ dnictwa P 
goe Öferten unler| T. lg Ein Kellner⸗ 


eingeführten Vertreter. 


3. 1. Mai 28 auf Gut Bernhard Schlage, Danzig: Lange 
verlangt. 5200 

Mia, L. Jasiński, Wąbrzeźno nd spät Lief 
Anz) PR ertäufe AI. Wolnosei 49." 42 sogen Kassa-Ahnehme 512 
Gefl. Angebote unter H. G. 16064 


in Pommerellen, Nähe Telephon 22422. 
cl er . lee, 2 Automobile 
an Ala Haasenstein & Vogler, Mühlen grunottid Auto II t O0 A. Kowalski, Grudziądz 


Danzig, gel. Keyntn. 
e 
apeise- Kartoffeln 
G:Giger, m, elektr. Licht 
Telefon 368-869 Telefon 368-369 - 
Berlin N. W. 8. Beahſicht, m. Mühlen⸗ — m OIREET TO 


im Nähen u. Plätten 
und Starter verk. 5160| weiß und gelblleischig, kauft zur sofortigen 
grundſt., beiteb, a. ein. (dia at) į 
D e maſſiv. Hollander mit 5 prif- mj: [ 
Jaloufie u. Windroſe. 6- Sißer, Typ 505 10/30, l un tal: 0 t n 1 


8 
— 


2200 an die Ge- Erud. dads, Rnnet 15. Lehrlin Beſten dopp, Walzenſt. 2 Mahl. wenig in auf 4526 
ihäitsitelle dieier Zig. p ns aa a g eimie Vertreter sang, kompl. Reinig, |gehalten, unter günft. Pa; 
on TE menot OR an Egl. Birtihaits- END mit Der baten eimaommilionstager wei G0 n ab. Ber . Barge ane allg. 
von fof. geſuch » > 5 5078 T 
A. 2209 a. d. Gichſt. d. g. fi d. Gichlt. b 3 fräulein Sprahe mädıtig, tann s p a Aa e 2 1 ri lebd. Invent. zu verti. u —— n . — 9 l n 3 i ß, 260 93. 


Dom, ane p. Kowalewo 


1000 Ztr. Kartoffeln à 


v. ſofort eintreten 5219 Zwecks Uebe B. 
8 rnahme eines Delkredere⸗ E. Holz, Nowe Blonowo, 

5 8 Hotel Rosenfeld. teiles entſprechend. Vermögen erwünſcht. | poczta Wyorzno, pow. 

Wirkungskreis 8. Herrn Unter „Sitz in Bromberg Nr. 7560“ | Brudaigds. 


Slellengeſuche GollnsrIshriinn | 15 
N f h ; b, Tame. itmi ji allen Kellner lehrling an die 1 Expedit ion AR. Dufes 


Nachf. A.G., Wien I 5092 | en ae Beuticher Triumph, 


FR 5. 28 od, ſpäter d. Sandhaush. Gutelftellt ein Civil-Rafino di Bene góra 49. 2204 ſehr ee e und ein 

í fetten unter B, DUS Am@ussperwetiumg| Ch PEDA ITS e Schober Ro enſtroh 
: nGutsverwaltung 8 a. d. Ge 

Veamten⸗ a. d. a. d. Geſchäſtsſt.! d. „Zeitg. Wern b. Drzycim, pw. \ Mi A fl a) N Be DEd N gg 


Erfahrene Swiecie iſt noch eine j | N il zu verkaufen. Troitzſch. pa 
ſtelle Arete Wohnung frei für yi | e een | 


zum a Wirtin Snitmann | 077° A 0 | www Saatlartoffeln 
| + | | 


Aungsführer ober] upi pund, Mai Steng, | hartes anden) | Cine Lolomobile original P. S. ©. Bluecher 


Feldbeamter, 6 jähr. OR unt. . 5198 a. die Chrlicen j nicht nur ein Osterei 
T & Man“ beſonders geeignet ky leihte Böden 


Praxis, perf. in Buch⸗ Geſchäſtsſt. d. Zeitung. Luufburſchen f Porzsllan und Glas 1% Map” 


führung und Gutsvor⸗ 
per ſofort juht 20% sei auch dabei 1657 A E Zollenkopf, Rittergut Milewo, 


5 5 RFA Deber! ohter Fabryka Kurlown'a 


38555 Gefi. an 2 21 J. alt, ev L Midte Kaneluszy . 1 dampforejttaft, Bu u. Bahn: Twarda Góra, pomlot Gwiecie, 
Lana Apri o a geo Kamniker, ; j omorze, Fernſprecher: Nowe 3 


Landwirte ſohn, auf einem Gute n a N ene; a a 
Hefe Ean die Wirtſchaft der pä foort. Ante pe i 4 10 2 i t Q 
beendet, fucht Stellung erlernen. oder jpäter 2 lim |Centrala Plugow 


` M ll 
2 gröherem Put als Etwas Nr ers Suisfeltetätin. \ N : ! — r { l Parowysh; 5203| 20—25 Morgen beſtem Boden, mit guten 


eve e wünſcht. Ange ciut, die Speicher u, Maſchinenfabrik Gebäuden und Inventar bald zu taufen 


— g 
O 5 2205 an d. Geſchſt. d. w 2 li, F) j \ eiucht. Agenten verbeten, Offerten unter 
dae — Holen t mit über⸗ t 3 45 . f 2 zen ags 5185 an die Geichäftsitelle dieſer Zeitung, 


l 9 1 | Il IN Wawrgzyniaka 28—30. ii 5 

dune be Nele biellen Sen aljen u, ebatia: N UM 1 : ; ' 7 di Hu u 2 geſucht: 12 
erter anſprüch. zu jenden an UAE : | j . i 

man fun DENN | A 5 de = Eier 

PN — N 


el, poln. Staats- 


angehörig, verheirat, auf uche sum 1. Julij (Pomorze. Mm 
PTR 10 ere . kauft jed. Poſten u. zahlt die höchſt. Tagespreife 


h : ut empfohlenen, ver» 
oine ae en tii - Qontoriftin n 


allen Brennereianaa. eirateten, jüngeren j fl. n. unt. 2 
legenheiten u. mit all. H t ) 2 12 iba M, Gerfie i Gi 

l APUL W AN am, Gen, O 1 S nzan a 
Nebenanlagen, ſowie eam en 2 1 3 4 uS N ' T. A abrit., Bauj., Heiafl „Swiecie nW., nenge ng Telephon 58. 


Landwirtſch. u. Buch- der meine 2300 Morg. etriebsſpann., Siano: 


führung vertraut, an gro „fortig. Eintritt geſucht. f AR 
jelbitändiges Arbeiten oiean Nipen. Animantı 2212 ort erbeten an Hugo 


de Nahr jetzige Stell. allgemeinen Dispo⸗ Garbary 31. l ý ; ; ee Prze: 
2 Fahre inne, . 2 {tionen zu — 7 Hat. ; 725 gl mysiowa 23. ___ 5194 
z riginalzeugniffe, pér= ; 
anderweitig Steilura, önl. Borit sau! 105° 
Gefl. Offert. unt. 3.5069 6 Wee * 1 * 


8. elch telt. d.geitg.| Wienecke, Mécitowo pileg gelin Erfahrenem beside für Pferdeantrieb 


Suche Stellung von] bei Podobowice 

11 F e auch gebraucht 

is Werflührer. | neh Men für|ariege mit übernimmt, j Un ni I Nu zu kaufen geſucht. 
Bin gel. Schloſſer und Niederungswirlſch. m. sa aa gehücht. (bes * ulle pon 


8 we ſtark. Rübenbau und fällig e Angebole unter] bietet fih Gelegenheit, bei Tüchtigkeit ſich er — 6 15 19910 ae vun Dampfziegelei 9. Gramberg 10 

e , . Serms pocs Crisis 
onowmo na v. Giarogard. 

pow. pow. Tucholg Pomorge. Beamte Gef. w. v, jofort eder (zu ſchafſen. Bedingung: Beherrſchung der Dom. Sosno, pow ne e Frauenhaar Aempnermeritt 

15, £ tüchtige, ſaubere Fer Sprache und gute Kenntniſſe in Sine hat tändig d Anfr. unt. D. 5186 ap 1 

der feine Lehrz. beend. der Buchführung. Antritt möglichſt bald. robuſte, ſprun 11 4728 D. Geſchſt. diel. Jig erb. kauft; von aüßerhalbſ mit Kontor fof ort 2 

ein p k f hat, mit nur gut. Zeugn. Stu E ewerbungen und Zeugnisabſchr. * Lebens; Prung en A per Poſt 4863 8 Szedzikowsk 2 i 

Gehaltsanipr, Sebens, lauf unter A. 5175 an čie Geihit. 2. 3ta. erb, ee Fenitter, Bydgoszez =. 

epangeliſch. lt Jahre a zc. an 5132| welche gut koch., back. gü m ft wird 8 y g 

alt, deutſch und polniſch Sufsbeiger ar. u. ederviehzucht ver.) Für eine Warengenoſſenſcha 

ſprechend, ſucht von io) M. Waluchnow ſteht. Küche mädcden 

W. D., 80 i 


Rról, l Sadwigt 5. 5, 
fort oder 15.4, Daner- nen Del A n. vorhanden. Offert. u. B It 
Hellung. Gute Zena- el 8.5214 0. D 55 Mor t.d. 3, u a er Suche von ſoſort od 
von ſoſor 


niſſe vorhanden. Ans Unverheirat. „älterer, v pebr. gut Water 
u 
halterin balen ee, Doomen MEERE 


infacher 5116| Suche zum 15. April 
en Beamter Stütze oder Buchhalter : 
br baldigem Antritt geſucht mit me fen 8 7 ost, ee | ĝt 10 3 au * 1 8 0 5 Landwirt ſchaft 


Pachtungen 


Wabrzeäno, Wolności 36 
514 tür 700 Mg. gr. Rüben⸗ 
197 wirtſch. u, einen unver- erfahren im Rohen axis und pomnite pradytennini jen. 


Gür friedenitellender tung Dauerſtellung. Glucke abzug, à u pachten. Gr. 2535 
ariner ge. Ochallsanigr. Und 5 1 7 nahen Bewerbungen” it Je e een unter Į d S mist, Damala 552 ? Wohnungen Morgs Raution nach 
Unnerheitatet, bewan⸗ Seugnisabie rift. erb. Gehaltsanſprüche und B. 5176 an die Geid u E; mat A 3 A on 
arbeiten, i MA Mate e e See E. di ir en. n tauf. Grotzka 12, / MONNE BEER ie: —.— — unt. O. 5088 wünſcht. Ungeb. unt, 
geugnilen und guten|Nicwald, p. Örudgigdz. Mate Gron poe», enoih i Eine Sieinmübie 8 die dee d. 319.19. 5221 a. d. Öit, d. 3. 
Empfehlungen bei te Val nowy hat. an TEE EEE NE EEE e S NEE 
ſucht Stellun 2000 powjat Gnie perfekt polni ot Teine Anfängerin. ieee 8 Blüte 2 A 
von J ort wer rnis, H e "ende ogle cm mit naa e i prattijher Täligkeit, S vo. ri pw. rate Nie omäne tt ou 
Re Be ak: E. Kopischke, Garbary 5. langere Ee Köchin ſichere flotte rbeiterin geſucht. 200 Meter im Areile Danziger Höhe Fan „Juli 
430 pow. Znin. Junger, unverheiratet. od. 5 50 Sit be, die firm Ausführliche n Bewerbungen unter Antite mabel ice, Feldbähnſchinen 1928 ab ev. früher bis zum 30. Juni 


Chauffeur ſt, m. nur B. 4957 an die Geſche ſtsſtelle dieler Zeitung. Mah tet 
F mit Lowris zu kauf. od. 1946 neu verpachtet werden. 
Chauffeur Gärtner gui Beuoni 9 —5 N 1: Re ji küche jauberes au laufen elunt, — 5 a 5 dla Größe rund 251 ha mit 2773 M. Grund⸗ 
nal Praxis, bekannt füx Haben nal fürl@ude ab jofort ein 0 it ns hen: 2 558 unt. M. W. 155 2 arane er deritch⸗ es Vermögen 90000 G. 
Typen, ſehr gute 4 oder jp Kon S evangel., erie > 


befördert Tow, okn Bietungsregein und Pachtbedingungen 
Zeugn. vorhand, fur |! Mai geſucht. Die 3 rene chen Migdz. j. r. Rudolf Mossa, Í cipio He können bei uns eingeſehen bezw. ge en abs 
tellung. ir bitten. Verſorgung der Waſſer⸗ Aleinmäd pi Jankowo (Pakość), | mit uten A i Warszawa, Marszał- iage der Eelbittoften pon uns . 


3.2207 d. d 8 d. Z. u. Heizungsanlage muß 5 powiat Mogilno. ſtro⸗ 1 \ an verlauft tlid 
J. Mädch. J. Stell, als mit übernommen wer: für 3 + ebenen in euda ain TTE DE Ankauf 5050 Lüdite, Zochewo . s. Ma jS N vu 3 815 begehen 
Stütze en. Angeb. mit Zeug» halt, a ar ANNA bAt. Runkeln gu der Domäne nach vorheriger Anmeldung 
niſſen und Gehallsan⸗ der Stadt g p. Möbeln, Antiquität. ei dem Verwalter Herin Ohl in Artihau 


Koch: u. Näht,vorh, od. 
Kind. da lehr finder. 
fieb, v. ſogl. od. jpäter, 


Off. u. B. 2218 a. G. d.. 


e eee 
ſprüchen an 5196| Waſchſfrau vorhanden. s ſährig. Mädchen 
Dr. Braunert, 8 ait . Hane ir hr. 2 5211 1 T Bund von 
Jablonowo Rom, r Frau von leben, of. gei, Sien 

ul. Piecewska 4, Gaarntöw. 51031 Bisatowo, pw. Wyrzyft 2 Tr. linis, 


ſtattet. 
er Senat der Freien Stadt Danzig 


Domänenverwaltung. 


Inſtrum, ut erhalten. p. Ztr. 2 21, verkauft 

dee e. 26, 2145] Heinrich Bartel, 

ewſeza 19, Handel Komisowy, Mata w p. Nowe. 
Dhuga 17. 


5 


SCREEN DEREN 
Statt Karten. 
Die Verlobung unserer 
einzi en Tochter Nildegard | 


ede PNA Sr Hildegard Witt 


geben hiermit bekannt 


Wir erledigen 
alle bankmäßigen 
Geschäfte 


zu vorteilhaften Bedingungen 


und nehmen 


Grundbesitzer M, Witi Alfred Gollnik Spareinlagen 
und Frau Verlobi . B entgegen. ó 5005 
1 eriObie. ankverein Sepölno 
Gesthofbes. Otto Gollnik | ne, Cen u K. 
und Frau. | Gegründet 1883. 
Í Eigenes Geschäftsgrundstück, 
. Prądocin, den 1. April 1928. 2202 


Staff Karfen. 


Die Geburt ihres ersten Sohnes zeigen 
in dankbarer Freude an 


Bans Plitt 
und Frau Rita geb. Dost. 


Kofodziejki, den 29. März 1928 
pow. Lubawa, Pom. 


Ahbendmahls -Hostien 


7 


A. Dittmann * Bydgoszcz 


Jagiellońska 16, 


Bans Armin Oskar, 


5207 


Zur Saat offerieren wir: 
Hafer, Gerste, Sommerweizen, 
Rotklee, Weißklee, Gelbklee, 
Thimothee, Raygras, Wiesen- 
mischung, Luzerne, Seradella, 
Wruken, Futterrüben, gelbe 
Eckendorfer u. rote, Lupinen, 
Wicken u. Erbsen. 4599 


Landw. Ein- und Verkaufsgenossenschaft 


Gniewkowo. 
Tel 27. 


Bydgoszoz, Tel. 18—01 
Täglich 3—8. 


Dr. v. Behrens 


Auflassungen. — 
pothekenil: schung, 


Die glückliche Geburt eines 
kräftigen Stammhalters zeigen in 
dankbarer Freude an 2208 

Auswanderungen 


Wilhelm Fischer Gerichts- u. Steuer- 


u. Frau Emmy geb. Guse. ||| _angeiegenneiten. AAA 2 
Debionek, den 29. März 1928. — > Sun 
Bee De "eim Schlachthaus." Star y 
yne k% 
500 Efen 


in Töpf., Spargelpfl., 
einjährig, Himbeer⸗ 
ſträuch., Johannisbeer⸗ 
ſträuch. u. ſonſtig.Stau⸗ 
denpflanz. ꝛc. verkauft 
billig Rich. Hartung. 
Bydg., Toruńska 38, 


Tonschalen in allen Größen 
Tonrohre von 3 — 8 Zoll 
Cement — Kalk 
Dashpappen — Teer 
Rohrgewebe — Gips 
Chamottsteine - Chamott- 
mehl Teerfreie Dachpappe 


zu weißem Kalkanstrich. 5134 
Empfiehlt gegen Bar oder Wechsel 


E. Jahnke 


Gniew, Telefon 32 und 33. 


A EEE; > A ATC A E ELTERN RT 
Das mossgebende Hous für den güfen Einkauf von 


Herren - u. Damen - Kfeidu ng 


* 


Die glückliche Geburt einer 2211 
Tochter 
‚zeigen in dankbarer Freude an 
Studienrat Kurt Skonlefzki 
und Frau Johanna geb. Lemke. 
Bromberg, den 1. April 1928. 


Heute Vormittag 9½½ Uhr iit unſere inniggeliebte, 
unvergeßliche Tochter, liebe Schweſter Schwägerin 
und Tante 


Charlotte un. Maaß 


im Glauben an ihren Erlöſer im 31. Lebensjahre in 
Frieden ſelig heimgegangen. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Wilhelm Geske u. als re 
Marx Geste b. Köpp 
Elsbeth Erdmann ER Geste 
Albert Erdmann 


Narona Patent 


Die beste und billigste 
Hackmaschine d; Gegen- 
wart, ‚Prima Referenzen. 
Hunderte im Betriebe. 


Erfinder und alleinige Fabrikanten 


Nitsche & Ska. 


Maschinenfabrik 4391 


| BROMBERGER KONSERVATORIUM DER MUSIK 


GRUENDONNERSTAG, den 5. April 1928, 
abends 8 Uhr, im Stadtheater: 


STABAT MATER 


von G. Rossini 
für Soli,. gem. Chor und Orchester unter 
Leitung des Dir, Wilh. v. Winterfeld 
mit Solisten der Warschauer ei | 


Willi Geste Poznan, ul. Kolejowa 1-3. 

Ernit Geste TR Vorher: 

Mathilde Harriefeld geb. Gest | 
Wheel Dash. i. Vi. SYMPHONIE (Paihètique) | 
Frida Geste H- MOLL | 
Einma Geste. Damen: sss von P. J. Tschaikowski 


und Herrenhüte Eintrittskarten zu den üblichen | 


werden zum Ums = 3 r 
preifen angenommen. e 3 ab an der Theater | 


Cutmeyer, Poznańska 34 


Debionet, den 31. März 1928. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 4. April, 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 5188 


5 
Ihrer „Persönlichkeit“ 


sind Sie es schuldig, gulangezogen zu sein. 
Der gute Eindruck des Herrn hängt von seiner Kleidung ab. 
Mit einer großen Auswahl der schönsten 


Interessenten gebe hiermit zur gefl. 
Kenntnis, daß ich wegen Bee re 


granzöl. Unterricht 


g d K H Somimerstoffe in gediegener Qualität kann lastung in der. Backstube 
Dankſagung. Alb u.Crmacterieiie Aalen Ihren Wünschen SER werden. Hausgebäck zum Abbacken || 
Dworcowa nn, Mile, FT nicht annehme. 
zeittaßme beim Oinjoeiben unierer ag mm 7 - 
lieben 3 open wir allen al emar ühlstein Bäckerei l. Konditorei J.Nasiadek 
pam, a 7 n 710 un Damen- ul, Jagiellońska 14 — Telefon 272. 
d te d === Bydgoszcz ===> TORDA U m TEE 
Zrofies Joie gedenken Bert für Herren- Maßgeschäft, grafien Deutihe Bühne 
die erhebenden Lieder unjern tri m fe | O t 0 sà ed Ai gek hin u G 
innigſten Dank. Tel. 1355 ul. Gdańska MO) Danzigerstr. Tel. 1355. || Preisen Sonntag, 8, April 1928 
(1. Dit 


erfeiertag) 


abends 77 Uhr: 
zum eriten Male 


Martha 


preiswert 


„Ihe Gentleman“ or 


Bydgoszoz - Mostowa 3, 


H. Weiland u. Kinder. 
Waldowo, den 1. April 1928. 224 


Sasshilder oeum 
nur Gdańska 19. 


inh. A. Rüdiger. 4869 


meee 56%, 56 %%%, 56 „%%%. 
; araiuren, A 8 9 N z TEE Ta RNA per in 4 Alten 
W. Matern, Dentist || yenyen Aigen 1 Das schönste Osterei * von Bi. 
Brücken, Zapnersatz u. Füllungen. ſowie ſämtli ist eine gute 2. Ofterfeiertag) 
Kassenpatlenten haben 20% Ermäßigung Schneiderarb ten Wer sein Geschäft E t K 3 
Serechitunden von 9—1, 26 ute, he oto-Kamera. | «=. 3 m 
vorwärts hringen will Besichtigen Sie unser. reiches Lager erster Bolts- und 


Bydgoszcz, ul. Gdanska 21. Sören 
Dworcowa 69, I, r 


deutscher Fabriken. -Original Listen - Preise! Fremden- Vorſtellung 
Schwanen-Drogerie sum testen Male 


Bydgoszcz, Danzigerstraße Nr. 5 zu kleinen Preiſen: 


inseriere in der 
weitverbreiteten 


ee 6666,66 e, 
%%% „ eee eee 


7 “ 
ädagogium Dr. Reusse zu Köslin „Deutſchen Rundfchau“. ‚der Paragraphen: 
auagogium Ur. NEUSSB ZU ROSHN Hunderte von Firmen bestätigen durch die Berühmte Okocim er Biere | teufel 
staatl. genehm. höh. Privatschule m. Internat. Real- immer wieder erfolgende Erneuerung ihrer > 3 2 * e 4e 
u, Aufbauklassen, Eig. Abschlußprüfg. Prospekt frei. in Syphons zu ö u. 10 Litern u. in Flaschen 2 Fritz Philippi. 


„ Aufträge, wie zufrieden sie mit . 
„ dem Erfolge der in unserem * 


s PORTER . | Abends 8 Uhr: 


r nahe im Soube bene veröffentlichten..." Hauptriederlage: Jackowskiego 37/39 t 
to, . 4699 M 
Handelshochschule Königsberg J. Pr. Ae Wischniewakt, „ Anzeigen sind. . Telefon Nr. 1505. ar ha 
Semesterbeginn 1. Mai 1928 — . Eintrittskarten i 
Vorlesungsverzeichnis und Prüfungs- ſüſwarze Ladtaihe B t Sn n 
ordnungen für Diplomprüfungen, kauf- mit Inhalt mitgenom. 1 vie 2 a 1 Stund 
männische Fach-Prüfung und Ersatz- II men bat, iit erkannt deutscher Nationalität, on von 11-1 u und 
| reifeprüfung kostenlos zu beziehen oen und wird ge: USE a ah kai 222 vor Beginn der Au ; 
von der Geschäftsstelle. Shag u. Ausw. 4 ‚orort geſucht. führung an der. The- 
S 5 Geſchäftsſt. d. Deuts I Deutſche Vereinigung im Seim u. Senat, Sr oie 


lichen Rundſchau abzug. : e Bygoiscz, ul. 20 ftycznia 20 r. Nr. 3 Die Leitung. 


Generalverſammlung 5 
des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe 


Der Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe 

in Bromberg hielt am 31. März nachmittags im Zivil- 
kaſino ſeine erſte Generalverſammlung ab. Die 
zahlreich erſchienenen Gäſte, unter denen ſich auch als Ver⸗ 
treter des Wojewoden der Staroſt von Bromberg, 
Dr. Beret, ein Vertreter der Stadt, ſowie die Sejm⸗ 
abgeordneten Graebe, Moritz, Spitzer, ferner Vers 
treter des Generalkonſulats, der Paßſtelle und 
anderer Or ganiſationen befanden, wurden durch 
eine Anſprache des erſten Vorſitzenden des Wirtſchaftsver⸗ 
bandes, Fabrikbeſitzer Hege, begrüßt. In ſeinen Aus⸗ 
führungen ſchilderte der Redner die Entwicklung des 
Verbandes wie folgt: 
Nach der Abtretung der hieſigen Gebiete an Polen bildete 
ſich hier der Verband deutſcher Induſtrieller 
und Kaufleute, der es ſehr bald auf eine Mitglieder⸗ 
zahl von etwa 1000 brachte. Aber ſchon kurz nach ſeiner 
Gründung im Jahre 1920 wurde dieſer Verband wieder ge⸗ 
ſchloſſen, da die polniſchen Behörden in ihm einen poli- 
tiſchen Verband ſahen. Spätere Ermittelungen ergaben 
ledoch die völlige Haltloſigkeit dieſer Annahme und der 
Verband wurde im Jahre 1921 wieder erlaubt. Nun ſetzte 
aber die große Abwanderung ein und die Mitgliederzahl 
ſchrumpfte allmählich bis auf 350 aufammen, Inzwiſchen, 
d. 5. im Jahre 1925 wurde der Name des Verbandes un- 
geändert in „Verband für Handel, Gewerbe und 
ſtädtiſche Berufe“. Im Jahre 1920 fonderie ſich 
Poſen von dieſem Verbande ab, und es trat eine Tei⸗ 
lung des Gebetes zwiſchen Vojen und Bromberg 
ein. Der Poſener Verband umfaßt das Gebiet des ſüdlichen 
Poſen bis etwa Gneſen und Mogilno, während der Brom⸗ 
berger Verband den Reſt der Provinz Poſen und 
Pommerellen umfaßt. 

„Neben dem Verband der Kaufleute und Induſtriellen 
beſtand früher noch der Verband deutſcher Hand» 
merker in Polen, der im November 1919 gegründet 
wurde und ebenfalls in kurzer Zeit 37 Ortsgruppen mit 
über 3000 Mitgliedern in ſich vereinigte. Aber auch hier 
blieben nach der Abwanderung ſchließlich nur 1200 Mit⸗ 
alieder übrig. Die wirtſchaftlichen Nöte, mit denen jeder 
der erwähnten Verbände zu kämpfen hatte, ließ den Ge⸗ 
danken einer Ve reinheitlichung dieſer Verbände auf⸗ 
kommen. Am 15. Mai 1927 wurde in einer Generalverſamm⸗ 
lung des Verbandes für Handel, Gewerbe und freie Bere 
bie e der Verbände beſchloſſen und ſchließ⸗ 

W verband ftädti e 

gebildet. Eine febr weſentliche Frage, die 1 171715 
de gung bes Verbandes, wurde Anfang Januar qe 
Ba und ein Verbandslokal in der Fiſcherſtraße (Marein⸗ 
5118 ego) gemietet. Außerdem wurde ein akademiſch ge⸗ 
t Ti Volkswirt als Syndikus des Verbandes angeſtellt. 
dabi ie Frage: Was bezweckt der Verband ijt 
dahingehend zu beantworken! Beratungen in. Steuer» und 
8 Rechtsfragen, Beſchaffung von Krediten zu trag⸗ 
= Zinſen in arößerem und kleinerem Umfange, Wahr⸗ 
85 muna der Intereſſen der Mitalieder bei den Wahlen zur 
Handels und Handwerkskammer ſowie bei Erledigung von 
Zollfragen uim . Alle diefe Aufgaben wird der Verband aber 
erſt dann voll erfüllen können, wenn die Gleichgültig⸗ 
keit der Mitglieder, die vielfach die Arbeit noch ſehr 
Nach EE ee t 355 wird. 

Na er Anſprache des Vorſitzenden ergriff der S z 
bifus des Verbandes Dr. Pfok das Wort zur Er. 
tattuna des Geſchäftsberichts. Gleich zu Ahe 
fang ſeines Berichtes mies er darauf hin, daß er natürlich 
nur über die erſten Anfänge referieren könne, da der Ver- 
band ja erft drei Monate tätig wäre. Auch hätte bis zuletzt 
die Vereinigung der Verbände noch eine umfangreiche Ar⸗ 
beit erfordert. Die Reiſetätigkeit nach den Ortsgruppen 
konnte erſt im Januar aufgenommen werden, im Januar 
wurden 4, im Februar 18 Ortsgruppen beſucht. In der 
erſten Hälfte des März ruhte der Wahlvorbereſtungen 
wegen die Reifetätigfeit ganz, um ſich den Behörden gegen⸗ 
m dem Verdacht jeder Wahlbeeinfluſſung der Mit⸗ 
alteder freizuhalten. Erſt in der zweiten Hälfte des März 
83 wieder acht Ortsgruppen beſucht. 

Bei rei kurzen Zeit feines Beſtehens hat der Verband 
3 rer von acht Ortsgruppen mit 315 Mitgliedern 
= nn „ — Die bisherigen Ortsgruppen haben ſich um 
Mitglied err ert, ſo daß der Geſamtzuwachs 345 

0 er beträgt. er Schri ftwechſel des Verban⸗ 


des hat in den drei Monaten ſeines Be: ſchon den der 
* 


beiden Mutterverbände zufamme i 
f 2 n im re 192 = 
er Erwähnenswert aus der Tätigkeit des BR ais 
ihre fara aa eines Vertragsverhältniſſes mit 
organes und die ir der Ausbau des Verbands- 
ei er 55 Ehe og 

[S dritter Punkt der Tagesord ielt Prof. 
Henning aus Danzig einen Vortrag ier JTD vi Py 
niſche Eignungsprüfung. Die außerordentlich in⸗ 
tereſſanten Ausführungen des Wiſſenſchaftlers verdienen 
regſte Beachtung in den weiteſten Kreiſen, leider können fie 
bier nur in den größten Umriſſen wiedergegeben werden. 
, Die Pſychotechnik bat es ſich zur Aufgabe geſtellt, bei der 
Wahl des Berufes Fehlgriſſe nach Möglichteit auszuſchal⸗ 
ten. Jeder Beruf verlangt eine befondere Veranlagung. In 
wie hohem Maße nun dieſe Veranlagung, die zum großen 
Teil auch auf ſeeliſchem Gebiet liegt und dem Außen⸗ 
ſtehenden daher nicht ohne weiteres erkenntlich wird, vor⸗ 
banden ift, das craibt ſich aus einer Reihe von Prüfungen, 
die der ſchulentlaſſene Berufsauwärter zu beſtehen hat. Auf 
dieſem Gebiet unterſcheldet man zwei verſchiedene Abteilun⸗ 
gen, die Subiektspſychotechnik und die Objekts⸗ 
Iſychotechnik. Während die Objektspſychotechnſk ihren 
Ausdruck in dem Fordband und dem Taylorſyſtem findet, 
kann bei den Eianungsprüfungen natürlich nur die Sub- 
jektspſychotechnik angewandt werden. Der eigentliche Ver- 
ah dieſer Wiſſenſchaft iſt ein Danziger, Hugo Münſter⸗ 
H erg, deſſen Verdienſt allerdings in feinem Palerlan alle 
etzt anerkannt wurde. Den ipei ert der Pſychotechnik 
— bei der Bildung einer ſchlagkräftigen Armee hat im 
` eltfriege Amerifa bewieſen. Port wurde jeder Soldat 
i 75 der Zuteilung an ſeinen Truppenteil genau auf ſeine 
die Ans geprüft und erſt dann zugeteilt. Dadurch wurde 
— usbildung naturgemäß ganz erheblich erleichtert und 
ps nur fo gelang es, in einem Jahre eine ftarfe ie 
tige Milionenarmee aufzuitellen. Gegenwärtig wird die 


Pſychotechnit in Deutſchland von allen Körperichaften und - 


ſchättnen wen. die eine größere Auzahl von Arbeitern Bes 
jede get angewandt, bei der Eiſenbahnverwaltung fogar in 
arte Bale. Auch in Dauzig ift das der Fall, und während 
beamten eiie früher für die Ausbildung eines Schalker⸗ 
ſelde 2 ſechs bis acht Wochen benötigt wurden, erfolgt die⸗ 
i iau in zweimal acht Stunden. 

FR: Prüfungen gehen in drei Abſchnitten vor ſich: 1. auf 
seen rene Anlage, 2. Arbeitsprobe, d. h. Prüfung des 
e ur der Anlage und ob dieſe fih auch in der Praxis 
„ Charakterprüfung, aus der erſichtlich wird, ob 
e N ehrlichen oder unehrlichen, fleißigen oder 

Hen, mu igen oder feigen Menjen uſw. handelt. Natür⸗ 
lich Sch er den 
von Schulzeugniſſen, ärztlichen Atteſten und ähnlichem mehr 
. ei Fällen von Lußerkuleſe 8. 8 I edel autp⸗ 
5 Nie eine Berufsergreiſung in der Lebensmittelbranche 
oder etwa als Friſeur aus. Jutereſſant iit beiſpielsweiſe die 
e von Anwärtern für den Beruf als Chauffeur oder 

raßenbahnführer. Der Anwärter wird dabei an eine 
5 ge chi, um die es recht unheimlich zugeht. Ein 
elektriſcher ag trifft ihn — natürlich ganz ungelä rlich — 


haben die Verſuche des Chemikers Rie 


Städt. Polizeiamt vorſtellig geworden. 


me der Sterbekaſſe des 


Prüfungen auch Grundlagen in der Form 


übte er abermals mehrere Verbrechen. 


age möglichen gellenden Fupen und Klingelzeichen er⸗ 
ſchallen, ein elettriſcher Kurzſchluß blitzt durch die Luft, und 


bei all dieſen Vorgängen wird durch feine Apparate die 


Nervenreaktion des Prüflings regiſtriert. Dabei können 
daun jelten Trugſchlüſſe erfolgen. In ähnlicher Form geht 
auch die Prüfung auf allen anderen Gebieten vor fih: 
Natürlich ſanden die Ausführungen des Redners ſehr 
ſtarken Beifall, da durch ſeinen Vortrag Fragen exörtert 
wurden, die decade in dieſem Kreiſe bald eine lebens⸗ 
wichtige Stellung einnehmen dürften. Die Leitung des 
Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe hat ſich ein ganz be⸗ 
ſonderes Verdienſt erworben, indem fie den hieſigen deut⸗ 
ſchen Handwerks und Induſtriekreiſen einen Einblick in 
das ſo wichtige Gebiet der Pſychotechnik verſchaffte. 
Nach dem Vortrag des Prof. Hennig ging man zur Ab⸗ 
zimmung über eingebrachte Anträge über. Es lag nur ein 
Antrag vor, und zwar ſollte jedem Vertreter auswärtiger 
Gruppen eine Stimmkraft von 20 Stimmen zugebilligt wer⸗ 
den. Der Antrag wurde jedoch dem Vorſtand zur Erledi⸗ 
gung überwieſen. Nee j 7 
Der Beſucher der eriten: Geueralperſammlung des Wirt 
ſchafts verbandes ſtädtiſcher Berufe konnte mit Befriedigung 
feſtſtellen, daß der Verband in der kurzen Zeit ſeines Be⸗ 
ſtehens einen größen Medes reis erworben und ein 
reiches und dankbares Arbeiksgebiet zur Bearbeitung über⸗ 
nommen hat. May kaun mit voller Beruhigung in die Zu⸗ 
kunft ſehen und die Gewißheit haben. daß bei weiterer inten- 


ſiver und freudiger Mitarbeit jedes einzelnen Mitgliedes 


die ganze Arbeit erledigt werden mird zum Wohle des ein⸗ 
zelnen und der deutſchen Geſamthet. 


Aus Stodt und Land. 


Der Nachdruct sämtlicher Original. Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
cher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unfern Mitarbeitern 
; wird ſtrengſte Verſchwlegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 2. April. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Bewölkung und erhebliche Abkühlung an 


In den April. 


Mit einem, wenn auch nicht ausgeſprochen ſonnigen, 
ſo doch wundervoll warmen Sonntag hat geſtern 
das zweite Quartal ſeinen Einzug gehalten. Dieſer erſte 
April war ein rechter Frühlingstag und in aller Eile wur⸗ 
den die Frühjahrsſachen aus ihrem Winterſchlaf aufgerüt- 
telt, um zur erſten Straßen⸗Modenſchau zurechtzukommen. 
Da am geſtrigen Sonntag auch die Geſchäfte am Nachmittag 
geöffnet waren und der erſte Tag ſeinem als launiſchen Ge⸗ 
ſellen verſchrienen Monat keine Ehre machte, herrſchte ein 
reger Verkehr in den Straßen. . 

Der Schalkstag machte ſich auch im Straßenbild bemerk⸗ 


bar. An eir einet Stellen jah man „Extrablätter“ 


zum 1. April, dicht von Neugierigen umſtanden. Da wurde 


von einer „Mobiliſation in Deutſchland“, von einer „deut⸗ 


ſchen Kriegserklärung an Polen“, von „Krakau in Flammen“ 


berichtet und ähnlichen Dingen, die zweifellos nicht beſon⸗ 
ders geeignet ſind für Scherze. Das Publikum las die Nach⸗ 
richten mit dem an dieſem Tage üblichen Mißtrauen und 
ging ſchmunzelnd weiter. K 8 

Auch unſere Leſer ſtanden fejt einigen Tagen unſeren 
Meldungen mißtrauiſch gegenüber. Da wurde angefragt, ob 
der exotiſche Faſſadenkletterer, die Neuerun⸗ 


gen der Straßenbahn und der Bahnhof im 
Bleichfelde etwa Aprilſcherze Jerem. In dieſen drei 


Fällen handelt es ſich um keine de Dagegen 


Erfolge gezeitigt und unſere Leſerſchaft muß auf die Uber⸗ 
tragung der „Deutſchen Rundſchau“ auf dieſen 
einfachen Apparaten noch etliche Jahre warten. 


N 3 um Verlängerung der Geſchäftszeit in der Stillen 
Woche bis 7 Uhr abends iſt die hieſige Kaufmannſchaft beim 


l Wie uns das ge⸗ 
nannte Amt jedoch mitteilt, iit eine Entſcheidung über 
Genehmigung bzw. Ablehnung des Antrages noch nicht 
gefallen. i pert 

§ Verein der Freundinnen junger Mädchen. In der 
März⸗Sitzung war, um ein Goetheſches Wort zu gebrauchen, 
„innere Wärme, Seelenwärme, Mittelpunkt“. Die Vor: 
ſitzende, Frau Witt, gedachte in der Begrüßungsanſprache 


des Heimganges eines treuen Mitgliedes und erinnerte an 


den kürzlich begangenen reichsdeutſchen Volkstrauertag, der 
auch in jedem aufmerkſamen Auslandsdeutſchen ein ſtilles 
Gedenken an die im Weltkriege gefallenen Volksgenoſſen 
wachruft. Herr Damaſchke brachte dazu ein paar Ge⸗ 
dichte: „Brüder“ und „Gebet“ pon Heinrich Lerſch und „Die 
Toten“ von 83 Brües. Aus der Paſſions⸗Stimmung 
leitete Trau Otti Kolloch⸗Reek über in den Erlebnis⸗ 
kreis „Frühlingsahnung“. Sie fang mit ihrer klangvollen 
und trefflich geſchulten Stimme u. a. das „Märzlied“ von 
; bim und „Frühlingslieder“ von Mendelsfohn. Mit hier 
wohl noch nicht gehörten Liedern zur Laute ſtellte ſich Frl. 
Renate Hentzelt als „neue Kraft“ vor. Sie hat eine 
ausgeſprochene Begabung für die eigenartigen muſikaliſchen 
und darſtelleriſchen Aufgaben der edlen Lautenkunſt. Die 
Kompoſitionen des Balten H. © 
Herzen, und das Scherzlied „Entſtehung eines Gaſſenhauers 
aus einem Volkslied“ erweckte große Heiterkeit. Freude 
machte auch Herr Damaſchke mit Darbietungen aus deulſcher 
Frohmut⸗ und Schalkdichtung. 5 . 

$ Ein Verkehrsſchutzmann überfahren. Geſtern, gegen 
11 Uhr vormittags, wurde der Verkehrsſchutzmann 


am Theaterplatz das Opfer ſeines Berufs; wenn auch 


nicht tödlich verletzt, ſo ſind die Wunden des Beamten jedoch 
fo ſchwer, daß ein Weiterverbleiben im Dienſt in Frage ges 


ſtellt iſt. Es handelt fih um den Schutzmann Zislkowſki. 


Er gab der Autodrofhfe Nr. 73, die von dem Chauffeur 
Alexander Poczekaf geſteuert wurde, das Haltezeichen, 
wandte ſich dann der anderen Straßenſeite zu, um die übri⸗ 
gen Gefährte vorbeizulaſſen. Dabei konnte er natürlich nicht 
beobachten, daß die Autodroſchke trotzdem weiterfuhr. 
voller Wucht wurde der Beamte zu Boden geſchleudert, wo 
er mit einer Gehirnerſchütterung und ſchweren 
Arm und Bein verletzungen liegen blieb. 
Publikum nahm ſich des Verletzten an und ſchaffte ihn in 


das Krankenhaus. i 


In. Verurteilung eines Schwerverbreders. 
Raubes und mehrfachen 2 
Buchbinder Johann Konſtanczat aus Schleufenau, 
Cbauſſeeſtraße 123, vor der zweiten Strafkammer des Be- 


Wegen 


zirksgerichts zu verantworten. Der Angeklagte ijt mit zwölf 
Jahren Zuchthaus vorbeſtraft; von diefer Strafe verbüßte 


er 6 Jahre und 5 Monate in der Strafanſtalt in Crone. Er 
erhielt dort eine bedingte Bewährungsfriſt zugebilligt und 
wurde auf freien Fuß geſetzt. Kaum in der Freiheit, ver⸗ 
Am 8. März 1927 
betrat er den Laden des Kaufmanns Witkowſki in Exit, 
in dem die Vertäuſerin Kitkowſka und deren Mutter 
anweſend waren. Der Angeklagte ſtellte ſich als 


Verſicherung gedeckt. 


gaman des hieſigen Landgerichts verurteilt. Der Mi . 
Antoni i 
übten feiner Zeit mehrere größere Banditenüberfälle 9 
Umgegend von Samter, — er; 
Inglot aus Krakau. 


el nur am 1. April eigentliche 1 


Deutſchen Volksbank Sp. z o. o. Bromber 


mi t ſprachen ſehr zu s Aufſichtsrat gewählt. 


der 
5 074 000 Zloty geſtiegen ift. 


Mit 


Das 


Betruges hatte ſich der 


Anzeigen un 


echts⸗ 


. 


anwalt aus Bromberg vor und verkangte dte Vorlegung 
einiger Kurzwaren. Als dies geſchehen, beſchäftigte er die 


Verkäuferin mit einigen nebenſächlichen Phraſen und griff 


dann plötzlich in die Ladenkaſſe, der er 100 Zloty entnahm. 
Gleichzeitig zog K. plötzlich einen Revolver und legte die 
Waffe auf die erſchreckte Verkäuferin an. Er verlangte dann 
die Verabfolgung von Kleingeld und nachdem dies befolgt, 
ergriff er die Flucht. — Einen Landwirt bei Exin zwang der 
Angeklagte unter Vorhaltung des Revolvers, einen Wechſel 
über 100 Zloty zu unterſchreiben. Außerdem zwang er 


dieſen Landwirt zur Herausgabe von 20 Zloty und einigen 


Lebensmitteln. — Bei einer Ladenbeſitzerin in Exin ließ ſich 
K. einen Anzug und Wäſche vorlegen und verſprach unter 
Nennung von „Referenzen“, innerhalb von zwei Tagen den 
vereinbarten Betrag von 225 Zloty zahlen zu wollen. Bei 
dieſem Verſprechen verblieb es aber bis zum heutigen Tage. 


— Zu alledem ertlärte der Angeklagte folgendes: Er 


2 


hatte die Abſicht, den Revolver zu verkaufen und zeigte ihn 


vor, ohne damit angelegt zu haben. Bei ſeinen „Einkäufen“ 
will er ſtets „Anzahlungen“ geleiſtet haben. — Der 
Staatsanwalt bezeichnete den Angeklagten 
Perſon, die für die Allgemeinheit im höchſten Grade ſchädlich 
ſei. Trotzdem er einen guten Beruf erlernt hatte, legte er 
ſich auf Raub und Erpreſſung und da keine Ausſicht vor⸗ 
handen ſei, daß er noch jemals ſich beſſern werde, ſei eine 
Geſamtſtraſe von zehn Jahren Zuchthaus angebracht. Das 
Gericht verurteilte ihn wegen Verbrechens gegen 
$8 249, 250 zu vier Jahren Zuchthaus. Außerdem 
iſt die dem K. bewilligte Bewährungsfriſt hinfällig gewor⸗ 
a fo daß er noch weitere 5% Jahre zu verbüßen haben 
wird. 

Diebesgut. Von der Kriminalpolizei, Zimmer 72 (Res. 
gierungsgebäude, Wilhelmſtraße), können ſilberne Eßbeſtecke 
mit den Monogrammen SZ oder 28 abgeholt werden, die 
Dieben abgenommen wurden. f 

S Berhaftet wurden zwei Perſonen, die von den Ge⸗ 
richtsbehörden geſucht wurden, ein Dieb, ein Bettler und 
ſechs Trinker. A à 


Vereine, Veranſtaltungen 16 


Männerturnverein Byudgoſzes⸗Beſt. ö 
ſtandsſitzung, nach dem Turnen Monatsverſammlung. 


$ € $ 
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„ Gneſen (Gniezno), 30. März. Unter dem Verdacht 


der Brandſtiftung des eigenen Hauſes wurde, dem 
„Nowy Kurjer” zufolge, der Grundbeſitzer Kaſzyüſki, 
ul. Poznanſka 16, verhaftet. w 
* Qija (ciano), 30. März. Ein Brand brach am 
Dienstag abend um 8 Uhr auf dem Gute des Freiherrn 
Horſt von Leeſen in Retſchke aus, dem der maſſiv ge⸗ 
baute Pferde- und Viehſtall des Dominiums zum fer 
fiel. Das Vieh konnte gerettet werden. Der Schad aden be⸗ 
läuft ſich auf 100 000—120 000 Zloty. 65 000 Zloty find durch 
An den Löſcharbeiten haben ſich die 
Feuerwehren aus Storchneſt, Witſchenſke und Swierzun be⸗ 
teiligt. Die Urſache des Brandes iſt unbekannt. t 
H Poſen (Poznan), 31. März. 


Lmtd.” zum Ausbau des Elektrizitätswerkes, des Schlacht⸗ 
und Viehhofes erhoben wird, iſt vom Innenminiſterium 
genehmigt worden. — Zu 15 Jahren Zuchthaus 
wurde der Michal Alaf aus Bielitz von der dritten Giraf- 
t 


Leiner erhielt 4% Jahre Zuchthaus. Beide ver- 


gef san re 
ſtande im Schilling aufgefunden wurde ein gewiſſer ob 

l t Er wurde ſoſort ius ade ; 
Krankenhaus geſchafft, wo er aber ohne das Bewu ein 
Anledekerlangt zu haben nach mehreren Stunden ittarb® 
werden. — Zum Tode durch den Strang verurteilt 
wurde vom hieſigen Landgericht der Mörder Wiko zynſki, 
der am 24. Jult v. J. auf der Chauſſee feinen Nebenhuhler 
Eduard Tomaſzezak überfallen und mit einem Meſſer 
erſtochen hatte, Sein Mithelfer Szym let erhielt 6 Jahr 
Zuchthaus. — Erhängt hat ſich in den Schrebergärten bei 
der ul. Onufrega Kopezynſkiego der 50 jährige Bote der 
Tinanzkammer Peter Baczyhſki von der Grenzſtraße 2. 
Die Urſache des Selbſtmordes iſt bis jetzt unbekannt. ; 


1 


Wirtschaftliche Rundſchau. 


Generalverſammlung der Deutſchen Volksbank. Am 30. 5 
1928 fand die 8. ordentliche Generalverſammlung de 
unter Be⸗ 
teiligung von 72 Genoſſen ſtatt. Die Verſammlung nahm von dem 
Gesche tsbericht, der vorgetragenen Bilanz nebſt Gewinn- und Ver: 
luſtre nung, Kenntnis und genehmigte die N es 
lung des Reingewinns von 215 5439,59 3 . der dem⸗ 
nach wie folgt verteilt wird: 155 000 Zloty werden dem Reſerve⸗ 
fonds und der Betriebs rücklage zur weiteren Stärkung überwieſen, 
42 935,05 Stoty- dienen zur Saplung einer 11½prozentigen Dipi⸗ 
dende, 8000 Zloty werden für wohltätige Zwecke ausgeworfen, 
9608,54 ZJtoty auf neuer Rechnung vorgetragen. Die pirihi 
erteilte dem Vorſtande Entlaftung. Die dann vorgenommene 
Neuwahl für die ausſcheidenden Aufſichtsrats ⸗ 
W pue Graebe, Roß, Spitzer, Rehfeld ergab 
die Wiederwahl der erſten 3 Herren. An Stelle des 
Herrn Gutsbeſitzers Rehfeld, der auf eine Wiederwahl verzicht fe, 
wurde Herr Rittergutsbeſitzer Hannemann, Polein, in den 
Aus dem Geſchäftsbericht iſt 1 
ervorzuheben, daß die Zahl der Mitglieder auf 757, die Zahl 
nteile auf 10 148, die Geſamthaftſumme der Mitglieder auf 
Anteilguthaben und der Reſerve⸗ 
per erreichen nach der Gewinnverteilung die Höhe von 1002 950 
Zloty. hai 
Itoty. Der äußere Wirkungskreis der Bank Hat fiğ durch Ein⸗ 
richtung zweier neuer Filialen in Schwetz und Neus 
ita ðt erweitert, ſo daß die Bank jegt über 6 Filialen, in Culm, 
Graudenz, Crone, Schwetz, Neuſtadt und Wirſitz, verfügt. Die Ent- 
wicklung, welche die Bank im vergangenen Jahre genommen hat, 
ift als recht zufriedenſtellend zu bezeichnen. Das neue I zeigt 
bei ſteigenden Umſatzziſſern weitere Möglichkeiten 
der Fortentwicklung. 


Brieflaften der Redaktion. 


BB. 1. Auſwertung etwa 60 Prozent = 4444,20 Ik. 2. Wenn 
keine Zinſen vereinbart waren, können Sie ſolche erſt verlangen, 
wenn Sie den Schuldner auf Zahlung reſp. Leiſtung verklagt 
haben. Sie können nur den heutigen Preis fordern. Die Forde⸗ 
rung verjährt in 30 Jahren! 3. Auch dieje Schuld verjährt erſt in 
i ahren. Sie können nur 10 Prozent = 77,70 Zloty fordern. 
4. 10 Prozent. 5. Die Sparkaſſen find zur Aufwertung nicht nur 
non Vorkriegsgeld verpflichtet. Sie werten nach ihrem Ver- 
mögensſtand auf. t „ 

Guſtav F. in Sch. Von Liquidation ijt keine Rede. 
rozent umgerechnet. 


ders 


Die Rente 
iſt auf 43 


Hauptſchriftleſter: Gotthol 
teure. für ben g akttonellen 

d Reklamen; EU 
heraus gegeben von A. Dittma 


Startle; verantwortlicher Redal 
il: ohannes Kruſe: für: 

d rzogodzenr gedruckt und 

T. 3 o. b., fämili in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 70. 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 14. 


als eine * 


Die Anleihe von 
500000 Pfund Sterling, die von der „Overſea Bank 


rſache des Todes konnte noch nicht feſtgeſtellt 


Der Umſatz auf einer Hauptbuchſeite betrug 216 802 796,48 


Heute, Montag, 7 Uhr, Bor» I 


7 65 
| 


` 


Noch billiger — — 


Frühjahrsmantel 
Gabardine, ganz auf Fut’er 45 
in modernen Farben e? 
59,- 
D.- 
. 


92- 


Moderne Strickkleider 


zweiteilig 


Reinwoll. Frühjahrskleider 


in vielen Farben, sehr preiswert. 


Frühjahrsmantel 
Rips, in aparten. Formen, 
schwarz und farbig, auch 
in Frauenweiten . . . 


Frühjahrsmantel 
reinwollene Kasha, beliebte 
Musterung, auch in Sport- 
form 


Frühjahrsmantel 
aus reinw. neuest. Wollstoff. 
m. fesch. Rücken- u. Taschen- 

garnitur, best. Ausführung 


Zu günstigen Preisen 
empfehlen wir: 


Drill- 
maschinen 


Ventzki, Dehne, 
Zimmermann 


Düngerstreuer 


Triumph 


Hackmaschinen ve 


Pflanzlocher vonz, sarrazın 
Kartoffelsortierer 
Ackerschleppen 


Kuttruf 


Pflüge, Eggen, Kultivatoren 


in großer Auswahl. 


Gebrüder Ramme, Bydnoszcz. 


A Ausstellung von 


Perser- Teppithon 


im Hotel „Adler“ 
in Bromberg, 


E Wir empfehlen eine große Aus- 
wahl von echten Perser-Tep- 
# pichen. Konkurrenzlose Preise. 
Günstige Bedingungen. Die Aus- 
Y ‘stellung ist den ganzen Tag über 


2 in 7 bis zum 7. April geöffnet. 
- Th. Danlelides 


Wir bitten um -gütigen Besuch, 
Detall-Verkauf zu Engros- Preisen. 


& A. Dabaghian 


22¹ 


Name und Marke 
gesetzlich geschützt. 


— “i 


er 


ar: 


original-Sichel-Leime 


für Kartonnagenfabriken, Kuvertfabrikation, 
Tüten- und Beutelfabriken, 


Buchbindereien 
Spezial-Leime für die verschiedensten Zwecke 
Original-Malerleim „Sichel“ sowie Tapetenkleister 


liefern die alleinigen Lizenzinhaber 


Wielkopolskie Zaktady 


Przeiworöw Kartoflanych Ne. 
Wronki (WIRp.) 


Verlangen Sie bemusterte Angebote! 


4749 


Qußergewöhnlich günstiges 


— Neue Treise! — 


Hocheleg. Frühjahrsmantel 


Frühlahrskostüm Prakt. Sport- Anzug Frünlahrs te! 
in pa. Gabardine, Jacke RT in modernen Farben. aus 15 rsmante! i 
ganz auf Seidenfutter, vorteilhaft neuesten Stof en. gute 7 id ee e mi — 
elegante Verarbeitung kauft man Verarbeitung . 
— — — ͤW—ͤ—m—ẽ — — —— U— 
Frühjlahrskieid zum Elcg. Frühjahrsanzug Frünrjahrsmaniel 
pa,Popeline, sehr hübsch 18 aus rein woll. Gabardine, 89 2 doppelseitig, sehr modern, 84 
gearbeitet. in viel. Farben 50 Fr üh j ahr beste Ausführung . in vielen Farben 157 
nenen ra 0 bei Eleg. Kammg. - Anzug Eleg. Frühjahrsmantel 
aus reinwollenen Kasha- | pa, Maßqualität, beste Zu- 110 Ragian, beste Verarbeitung, 08 
stoffen, in lichten Früh- 49 pe taten, 1- und 2-rethig art DB: N an A Re 
jahrsfarben 5. . . 2 y i 


Westfalia, Pommerania, 


Orig. Pollert, Dreyer, 
Vistula, Nitsche 


Ventzki, Harder, 


Oserangebot 


Wir bieten den höchsten Gegenwert für Ihre Zahlung 


Eleg. Sakıo-Anzug 
neueste Dessins. gute 
Strapazierqualität, auch 
in Sport form 


und noch besser! 


£ Frühjahrsmantel 
vornehmsteAtelierarbeit, A Hat gut 2 
in entzückenden Formen, n I rs ER 30.50 


ganz auf Eolienne 


I- 


Mädchen- u. Backfischmänfel 


Knaben-uBurschenkonfektion 
in größter Auswahl, 50 


LO 
Diuga 19 


m 


Hil 
Wäsche 
Krawatten 


Z R Ó D 


Zudgoszez Das Haus der Damen-, Herren- 


und Kinder- Konfektion 


Pa. Norwegischen 
Tran, garantiert rein 


Domenstrümpfe 
7 unerreicht an Qualität 
und Preiswirdiokeit, in 


i 1 
allen modernen Farben empfehlen 


Ford. Ziegler & Co., Dworcowa 95 


Jeiaenjtor Teleton 24. 


1,95 
UÜ)aschseide 

2.95 
Rember„seiae 


A 6.95 
1: Mercedes Mostowa z| | 


Hhftbäume Drahtseile 


und Sträucher Hanfseile 
aller Art ſowie Roſen⸗ Teer- u. Weißstricke 


A iteändher empfiehlt 5192 
lielert 5210 


St. Balewski, 
Zakłady oß@rodnieze, |B. Muszyński, 


Pruszcz, pow. Swiecie.| Seilfabrik, Lubawa, 
A si ) : 
j RUBRA E W I AE K WN A a Ep TIL 


Eisengießerei 
und Maschinenfabrik 


Inn, Otto Papendick 
Gniew gegr. 1852 


liefert prompt alle 
landwirtschaftlichen 


Maschinen u. Gerile 


und übernimmt sachgemäße 


Reparaturen 


Sy 3 e 74 an 
aschinen bei schmelisier AUS, Bern, Nähmaschienen 
führung und Garantie. U. anderen Sachen aus, 


mmm mmm |Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. 


Neu! Zur Beachtung. Neu! 


an, i Künstlerische Porträts und Familien-Gruppen-Auf- 
illig bei 5006 nahmen in Ihrem eigenen Heim bei 
höchster Vollendung der elektr. Lichttechnik 


“ 
„Ihe Gentleman und Apparate zur Tages- und Abendzeit. 
Bydgoszoz - Mostowa.3. | Photographische Kunst-Anstalt F. Basche 
CAERE | Bydgoszcz-Ükole. 398 Telefon Nr. 64, 


4864 


erhielten bei den großen Pauerprütungen seitens der D. L. G. 
bei allerschärfster Konkurrenz als einzige Maschine 


2 erste Preise u. 2 silb. Medaillen. 


f Sämtliche Größen 1—4 m zu günstigen Bedingungen 
sofort ab Lager lieferbar, desgleichen 2003 


Orig. Siedersiebener Drillmaschine „Saxonin“. 


Arthur Lemke, Grudziadz. | 


Kunſteis Riffeln 
legerer een von Schrotmühlenwalzen 


„Kurjer", Partowa. 

Tel. 1529. 2216 sachgemäß nach neuester Original- 
Führe vorschrift von Krupp. 340 
sim Ne 


a araturen Lager von Mahlscheiben aller Art, 
a 0 - 
Inldssern Türschiie- 4 Modam & Ressler, Dunzig 


schlössern, Türschlie- 
Maschinenfabrik, gegr. 1885, 


EEE 
na 
æ Schuhe 
taufen Sie in großer 
Auswahl und eigener 
Ausarbeitung, au 
gegen Kredit. 4932 
Saupaeihätt Dluga 3 
(Friedrichſtraße) 
Reelle Bedienung. 
Billige Preiſe. 


Tüchtige, perfekte 


É 
Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndorfer frühe gelbe 
Viktoriaerkse 


„ausverkauft“. Wir nehmen noch Aufträge zur Lieferun 
unter gleichen Bedingungen entgegen und weisen auf Wunse 


Original Meines Kolben - Sommerweizen, 


D.-L.-G. — Hochzucht, stand im. dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G. 
Versuche mit der Wertzahl 110,8 e Sorte 102) bei weitem an erster 
Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai, ist Hlugbrandimmun. 


Original Rimpaus roter Schlanstedter Sommerweizen 


M 


* RE * * — 
2 DOMINIU 


aus Deutschland 
Absaaten nach. 


D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Ahsaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung, 


Original Neils Frankengerste 


D.-L.-G,-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne zu lagern 
und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner Braugersten - Aus- 
stellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Heines Hannayerste 


„ausverkauft“ 


1. Ahsaat Spalöfs Goldgerste 


„ausverkau 
| Es bewirkt den verkauf ebenso die Posener Sastbaugesellschaft. 


Dominium Lipie, post und Bahn Gniewkowo. 


